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Aeues vom Tage.
— Zur bevorstehenden Mirterschutzaussprache Im Reichstag hat

eine RclchStagssraktio 'i eine » Wtfcfctntrourf zur Rrgrlung bta Mirt-
wrsenS eingebracht , der sämtliche jetzt bestehenden Mieterschutzgrsetz»
ersetzen soll.

— Wie aus Moskau berichtet wird , hat Stalin in einer Rebe
tn der kommunistischen Universität rrklärt , die letzte Stunde des
Privatkapitals habe in der Sowjetunion geschlagen . Die Privatkaus-
leute würden vollständig verschwinden und keine Rolle mehr im
wirtschaftlichen Leben der Sowrjtunion spielen.

— In Sagunt soll rin neuer Putschversuch gegen die spanische
Regierung unternommen worden sein.

— Wie aus Kapstadt gemeldet wird , wies der südasrikanische
Instlzminifter daraus hin , daß die kommunistische Wühlarbeit in
üer südafrikanischen Union in letzter Zeit sehr stark zugenommen habe.

Ainanznüle und kein Ende!
lH Jmiiier deutlicher stellt sich heraus , das ; die Finanz«

läge des Reiches  nicht nur sehr ernst ist, sondern das ; sic
k a t a st r o p l, a l zu werden droht , wen » nicht sofort aceinneie
Gegeinnastnahme » ergriffen werden . Jetzt hat der Rcichsrat

die Vertretung der deutschen Ländcrrcgierunaen — den
Nachtragsetat für 1029/30 verabschiedet , und dabei hat der
Ansschnstberichterstattcr sestgcstcllt , dast die Ctencrnufroimnon
um 300 Millionen Reichsmark hinter dem Voranschlag zu¬
rückgeblieben sind — ein sehr bedenkt !. , :s Ergebnis , wem:
man bedenkt , das ; im allgemeinen die Einnahmen in den
«taatsvoranschlägen zu gering angcsetzt werden , so das; das
tatsächliche Aufkommen die Zahlen des Voranschlag «> üb '. ,
trifft . Hier ist aber nun das Gegenteil eingetretcn . Im ganzen
bleibt in dem Nachtragsetat ein » ngedeckicr Betrag von 278
Millionen Mark . Die Ausschüsse des Rcichsrats sind daher
der Meinung , das ; die neuen Stenern mit grösster Beschleuni¬
gung dnrchgcführt werden müsse » . Drallsten ini Volt wird
man das freilich nich ' gerne hören!

Das Defizit für das » c n e E t n t s j a h r l 9 3 0 / 3 l be¬
rechnet der Berichterstatter des Rcichsrats ans 700 Millionen
Mark . Man kommt somit ans einen Gesamtsehlbetrag
von r u ir d einer M i l l a r d e Mark,  für den in der
nächsten Zeit Deckung geschossen werden ninst . Bicrstciier-
crhöhung , Un satzstcuercrhöhuiig , Zollerhöhunnen ans Kassee
und Tee sollen bekanntlich — zusammen mit der ersten Rate
der Zündholzanleihe — die nötigen Summen aufbringen . Aber
wir fürchten , das ; damit noch lange keine wirkliche Sanierung
der Rcichsfinanzen möglich ist . Sparen , sparen,
sparen!

Der Rcichsrat bat ein solches Sparprogramm ausgestellt.
Er verlangt : Auslösung der Verwaltung für die besetzten Ge¬
biete und des RcichsentschädiflungSamtcs , Vereinfachung der
Abgabenverwaltung , Einschränkung weiterer Rcntenerhöhinig
für Kriegsbeschädigte in den leichten Fällen , Ucbcrtragung der
Bauverwaltung und des Reichswasscrschutzes an die Länder,
Vereinfachung der Justiz , Festlegung eines Sparprogramms für
Heer und Marine , Sanierung der Arbeitslosenversicherung ohne
Einschränkung der Leistung , Vereinheitlichung des sozialen
Apparates usw . Soweit der Rcichsrat . Ein schönes Programm,
dessen Durchführung aber immer noch nicht genügen wird . Wenn
die Finanznot wirklich überwunden werden soll, werden wohl
»och ganz andere Maßnahmen folgen müssen!

Die größte Sorge bereitet zur Zeit die Arbeitslosen¬
versicherung.  Sie weift infolge der hohe » Zahl der Er¬
werbslosen ein erhebliches Defizit auf , das irgendwie gedeckt
werden muß Der Reichsfinanzminister hat seinen Vorschlag,
daß die Invalidenversicherung und die Angcstclltenvcrsicheruug
durch Darlehensgcwährung aushelfen sollen , jetzt dahin modi-
sizicrt , daß beide Vcrsichcrngskörper der Arbcitslosenvcrsichcrug
einen Kredit von 250 Millionen Mark cinrämen sollen ; das
Reich soll dafür als Sichern « seinen Besitz an Vorzugsaktien der
Reichsbahngescllschast hcrgcben . Von gewerkschaftlicher Seite
ist auch der Vorschlag gemacht worden , für ein Jahr einen Zu¬
schlag zur Einkommensteuer in Höhe von 15 bis 20 Prozent als
„Notopser " zu erheben , oder den Festbcsoldcten , die nicht der
Vcrsichcrungspflicht bei der Angcstelltenvcrsichcrung unterliegen,
also den Angestellten mit höheren Gehältern , ein solches Not-
opser in Höhe von 1 Prozent ihres Gehalts aufzuerlegen . Auf
beide Arten würden etwa 150 bis 180 Millionen Mark herein¬
kommen, die der Arbeitslosenversicherung zugeführt werden
sollen . Diese Notopscrvorschlägc haben aber sofort starken Wider¬
spruch gefunden , so daß wir an ihre Verwirklichung nicht
glaube » .

Ausgangspunkt für alle Finanznöte des Tages ist die schwere
w i r t s ch a s t l i ch c Krise,  in der wir zur Zeit steck-:» . Der
Wirtschaft helfen , heißt also den Staatsfinanzeu helfen . Des¬
halb sind alle neuen Stcucrprojeklc sehr bedenklich , den » die
belasten die Wirtschaft noch mehr , statt eine Entlastung zu
bringe » . Im RcichswiltschastSministcrium hat man Donners¬
tag eine Besprechung von Vertretern der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer sintigesunden , um über Mittel inib Wege zur
Behebung der wirtschaftliche » Notlage zu beraten . Tie Arbeit-

Frankreichs gute Finanzlage.
Ein Aufsatz Polncar ^ ö. — Tic französische » Steuern um drei
Milliarden Franke » ermäßigt . — Die Hoffnung auf dir deut¬
schen Zahlungen . — Wozu Frankreich die deutschen Zahlungen

verwendet.

Die Frage der Skeuererleichkerung.
Polncarc '- veröffentlicht im „ Excclsior " einen Arlikcl , der der

französische » Jinanzfragc gewidmet ist. Wenn die sranzösiscbc
Finanzlage dank der Stabilisicruiigsmaßnahmcn heute als vor¬
züglich anzuschen sei, so müsse mau sich doch in der Kammer
darüber klar werden , daß die geforderten Maßnahmen einer
Steuererleichterung sich nicht von heute aus morgen durchführe»
ließen , ohne das Gleichgewicht des Haushalts ernstlich zu ge-
fährden . Die Steuern seien bereits um drei Milliarden ermäßigt
worden und man könne sehr wohl von Jahr zu Jahr in dieser
Richtung fortfahrrn . Die Aussprachen in der Kammer macksten
jedoch den Eindruck , als ob man das Korn cffcn wolle , bevor
es reif sei und Chan », habe recht , wenn er sich mit aller Energie
dagegen verwahre.

Die deutschen Zahlungen.
Man dürfe sich aber nicht durch den Reichtum der StaalS-

kassc täuschen lassen , denn ohne dieses Rückgrat könnte Fr .st¬
reich niemals einen Haushalt von 50 Milliarde » durchbringe » .
Die Finanzlage sei ohne Zweifel ausgezeichnet und werde sich
bei der Anwendung des Nonng -Plancs noch verbessern , voraus-
gesetzt , daß Deutschland den übcrnoiiniicnen Verpflichtungen
Nachkomme.

nehmer traten für Heranziehung ausländischen Kapitals zur
Ankurbelung der deutschen Wirtschaft ein und . verlangten ins¬
besondere Auölandkapital für den Baumarkt , der mit 60 Pro¬
zent Arbeitslosen den größte » Teil der Arbeitslosen überhaupt
stellt . Die Arbeitgeber forderte » Erlcichtcrnng der innere » Kapi¬
talbildung , die aber im wesentlichen sich ans Bclricbsübcr-
schüssen bilden müsse. (Das bedeutet praktisch : Steuere r l c i ch-
tc r n ng , nicht Steuere r h ö hu » g ! ) Auslandkapital müsse
mehr durch Kapitalbeteiligung , weniger durch Aufnahme hoch-
verzinslicher Anleihen hereingeholt werden . Billigere Zinsen,
möglichste Befreiung der Wirtschaft von staatlichen Fessel»
u . a . m. wurden im weiteren Verlauf der Besprechung von Ar¬
beitgebern als geeignete Mittel zur Vclcbnng der deutsche»
Wirtschaft verlangt.

Hosscntlich bleiben die praktischen Konsequenzen aus diesen
Besprechungen nicht aus . Der Staat kann finanziell nur ge¬
sunden , wenn auch die Volkswirtschaft wieder gesund gemacht
wird . Daran sollten die Stcucrmachcr in der Negierung und in
den Parlamenten immer denken . Im übrigen ist es böchste Zeit,
daß die Beratungen darüber , wie man aus den Finanznötc»
heranskommt , endlich abgeschloffc » werden und daß etwas g c -
t a n wird . Sonst ist mittlerweile aus der Finanz » o t die
Finanz k a t a st r o p h c geworden!

«-

Relchsrat und Nachkra-7«efak.
Wie aus Berlin  gemeldet wird , hat der R c i cb s r a t

dem Nachtragsetat für 1929/30 zugestinnnt.
Drr Antrag der RrlchSregieriing , die von den Ausschüssen

gestrichenen 50 090 Mark Verwaltiingskostcn für das Mnsrnm
Alexander König in Bonn wieder cinznsrtzc » nnd außerdem für
den Aufbau einen einmaligen Betrag von 190 000 Mark zu be¬
willigen , wurde abgelrhnt . Abgrlchnt wurde weiter ein Antrag
Berlins , der Meffebeihilfcn nicht nur für Leipzig , sondern auch
für Berlin , Breslau , Köln und Königsberg Vorsicht . Ei » wei¬
terer Antrag Berlins , dann auch die Messebcibilfc kür Leipzig
in Höhe von 400 000 Mark zu strrichr », wurde ebenfalls ab-
gelchnt.

Eine Amnestie fßc Elsaß-Lothringen
„Gnade " statt Recht.

Der französische » Kammer ist ein Gcsctzesvorschlag für die
Auniestie der wegen politischer Vergehen in Elsaß -Lothringen
Verurteilten zugcgangc » . In dem Entwurf heißt es u . a .. daß
allen politischen Verurteilte » von Elsaß -Lothringen volle Am¬
nestie zu gewähre » ist, soweit die Vergehen vor dem 23 . Jun>
1929 liegen . Einbegriffen sind sämtliche Beamte , deren Hand
lungen zu Disziplinarvcrsahrcn Anlaß gebe » konnten.

TaS Gesetz soll nicht nur die Amnestie für die vier im Mai
1928 i» Colmar zu lebenslänglichem Verlust der bürgerlicbev
Ehrenrechte verurteilten autonomisiische » Führer bringen , soiu
der » auch die Rehabilitierung der llnterzcichncr des Heimat
bnndiiiaiiiscstrS von Pfingsten 1920 . llullar ist jedoch , ob auch
die in Eolinar im Abwcsciihcitsvcrsahre » zu hohen Zuchthaus¬
strafen verurteilten Elsässer im Ausland , insbesondere in
Deutschland , auiucfticri werde » solle ». Bo » elsässischrr auto
uoniistischer Seite wird man jedenfalls auf dieser Forderung
bestehe» nnd eine andere Lösung ablchnc » müsse» .

Die dcistsche» Zahlungen genügten , » m die französische»
Schulden an England » nd Amerika zu decken und 2, '4 Mil¬
liarden Franken jährlich für seine cigenci , Bedürfnisse z» vcr-
wende » . Wenn daher die Finanzgcbarnng in vcrnünstigcn
Bahne » bleibe , so werde Frankreich in einigen Jahren finanziell
so dastchcn , wie wenige Staaten , die durch den Krieg gelitten
haben.

Was man mit dem deutschen Gelde anfängt.
In der französischen Kammer erklärte der Berichterstatter

für de» Haushalt , de Ehcppcdclaiuc , die Einiinhmcu aus de»
dcutschcu Zahlungen sollten u . a . für die Altersrente der mis-
gcdlcutctl Soldaten , für die Erhöhung der Grundgehälter der
Beamten von 8500 aus 0000 Frauken , zur Ermäßigung der
Steuern auf Theater , Hotels » sw. verwandt werden . Es sei
eine durchaus berechtigte Maßnahme , die aus den deutsche»
Zahluiigc » stammenden 1150 Millionen dem Einnahmehaus¬
halt zuzuführen.

Die französischen Slaaksfinanzen.
Die finanzielle Lage Frankreichs , führte de Ehappedelaine

weiter aus , sei ausgezeichnet . Die innere Schuld habe ßch um
22 Milliarden verringert , die schwebende Schuld betrage nur

noch 33 Milliarden statt 93 Milliarden . Der Haushalt von
50 Milliarden sehe 22 Milliarden für die Schulden und 11 Mil¬
liarden für die Militärlaste » vor.

Slsalsgerichlshos
und preußisches Lmibtggswchlrechl.

Eine Klage der Völkischen und der Vvlksrcchtspartci.

Die Verhandlniig der Klage des völkisch -nationale » Blocks
t-nb der Volksrechtspariei im Preußischen Landtag gegen das
Land Preußen , mit dem Ziel , die Ungültigkeit gewisser Be>
stimnnliigcn des preußischen LandcswahlrechlS durch den
Staatsgcrichlshos erklären zu lassen , wird unter dem Vorsitz
des Rcichsgerichtsprüsidentcil Dr . Bumkc durchgesührt . In der
Verhandlung über die Gültigkeit des preußische » Landeswahl-
rcchts mußte die Frage geklärt werden , ob der Staalsgcrichts-
bos für das Deutsche Reich zur Verhandlung und Entscheidniig
der Angelegenheit zuständig sei.

Für die preußische Regierung erklärte Ministerialdirektor
Dr . Badt , daß das preußische Wahlprnsungögcricht durch die
prenßisckw Verfassung berufe » sei, letztinstanzlich über die Gültig - -
teil der preußischen Wahle » zu richte ». Raum für eine Ent¬
scheidung des Staatsgcrichtshofcs bliebe nicht mehr . Ucbrigcns
babc der Staatsgcrichtöhof von Amtswcgcn selbst seine Zu¬
ständigkeit zu prüfen . Trotz dieser Bedenken stelle die preußische
Regierung keinen Antrag , da sie die Entscheidung nicht vcr-
zögern wollt . Nach den Dispositionen dcö Vorsitzende » ist da-
mit zu rechnen , dast die Entscheidung dcö StaatSgcrichtölioscS
erst am Montag vormittag verkündet wird , wenn der Gang der
Verhandlungen cs ermöglicht.

Ae landwirlschaftlichen Genvssenschsste».
Tic Gründung des Einheitsverbandes.

Nachdem i» außerordentliche » Tagungen die Auslösiings-
beschlüssc des Rcichsvcrbandcs der Deutsche » landwirtschastlichcn
Genossenschaften nnd des GcneralverbandcS der Deutschen Raiss-
ciscngenosscnschasteu erfolgt waren , fand am Donnerstag in
Form einer geschäftliche » Sitzung unter Teilnahme des Rciehs-
niinisters Dietrich , des Präsidenten der Preußischen Zcntral-
gcnossenschaftSkassc , Klepper , und Gehcimrats Dr . Kißler von
der Deutschen Ncntcnbanlkrcditanslalt , die Gründung deS Ge¬
nossenschaftlichen Einheitsverbandes statt , der unter der Bezeich¬
nung „ Rcichsvcrband der Deutsche » Landwirtschaftlichen Ge-
nosscnschgstcn -Raissciscn c. V ." demnächst seine Tätigkeit auf-
»immt . Dem Einhcitsvcrband traten in der Sitzung insgcsam!
35 Verbände , unter denen siel, » eben den Verbände » des bis-
berigcn ReichsvcrbandeS und des bisherigen GencralverbandcL
der Obcrschlesische Einheitsverband , der Verband Regcnsbnrg
nnd die Gcnossenschastsvcrbändc der Deutschen Bauernvereine
und der Deutschen Bauernschaft befinden nnd zwölf Zcntral-
geschüftsanstaltcn bei . Daiuit .iverden de », Einhcitsvcrband
rund 37 300 Einzclgcnosscnschastcn »»gehören.

Der Vorstand des Einheitsverbandes setzt sich folgender-
inaßcn zusammen : Laudesökonoiiiierat Dr . I>. <:. Johanuseu als
Ehrenpräsident , tbch . Laudesökonoiuierat Hohenegg und Rcichö-
»linistcr a . D . Tr . Hermes »ls Präsidenten , ülegieruugspräsi-
dent z. Dr . Frhr . von Brau » und LandrSökonomlerat Dr . Rabe
als stellvertretende Präsidenten , ßicgieruugsrat OlenncS »ls Olr-
nrrataiiwalt , Direktor Schmidt und Direktor Brcuuin als stell-
verireleude Mitglieder des Präsidiums.
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Die Jomg-Sesehe.
Bor den Auvfchüsien.

Brrlin , 15 . Februar . Der Auswärtige Ausschuß dcS ReichS-
tagcö begann am Freitag vormittag gemeinsam mit dem HauS-
haltsansschiiß die Beratung der ihm gestern vom Plenum über-
wicscnen Pounggcschc . Da der grösite Ausschuß -Sitzungssaal
des Reichstages für die gemeinsame Ausschusilagnng nicht a » S-
rcicht , sindc » die Verhandlungen im Vollsitzungssaal dcS
Reichstages statt.

I » der gemcinsamen Sitzung tvurdc zunächst fcstgelcgt , das,
die HauptauSsprachc in gcnicinsamcr Tagung durchgcsnhrt
wird , während die Einzclbcratung der Vorlage in Sondcr-
sthungcn der beide » Ausschüsse erledigt werden soll . Für die
gemeinsamen Verhandlungen wurde die Leitung dem Vor-
sitzenden des HciushaltSaiisschusscs , Abg . Heimann (Soz .) ,
übertragen . Beschlossen wurde weiter , die sonst beim Auswär¬
tige » Ausschuß übliche Vertraulichkeit für diese Verhandlungen
aufzuheben.

Zu Berichterstattern für dav Plenum bestimmte der AnS-
schuß die Abgeordneten Dr . Brcitschcld (Soz .) und Dr . Hoetzsch
sEhristl . Rat . Arbeitsgemeinschaft ) . Die sachliche Beratung
wurde mit der Frage der tatsächlichen Höhe der finanziellen
Otcsamtlnstcn begonnen . RcichSaiißciiininistrr Tr . Curtiuv bat
dringend , dir Lcsfentlichlcit nicht weiter damit zu bcnnruhi-
gen und irrczusühre » , daß man die Iahrcözahlungcn addiere
und eine Ricsensiimmc nenne , dir Deutschland dann zu zahlen
habe . Er i-rrglich die dcnlschc RcvnrativnSlast mit einer Hypo-
t :cf , um zu dem Ergebnis z» tommen , daß der » apilalwert
nicht mehr als 3 -1,8 Milliarden Marl betrage.

In bcr A » s s p r a ch c erklärte der Außenminister I
Tr . E u rt i u S auf den Einwand , der Boung Plan bringe eine !
Berschlcchlcrnng gegenüber dem Dawcs -Plan , daß schon ans oer j
Londoner Konferenz ein Zahlungsplan ausgestellt ivordcn sei, >
nach dem Tcutschland jährlich 2 Milliarden zuzüglich 26 v. H.
bcr deutschen AuSjuhr zu zahlen habe . Das würde für 1929
eine Zahlung von 5 'A Alilliardcn bedeuten.

Sie Volizeislunde
im Volkswirtschaftlichen Ausschuß des Reichstages.

I » der Freitag -Sitzung des Volkswirtschaftlichen Ausschus¬
ses des Reichstages ivurdc anläßlich des SchankstättengesctzcS
auch die Polizeistunde einer Neuregelung unterzogen . Nach
nichrstündigcr Debatte , in der sich der Vertreter der Reichs-
rcgicruug sowie die Vertreter Preußens und Bayerns mit ein¬
dringlichen Worten gegen jede rcichsgesetzlichc schematische Rege-
lung dieser Frage gcivandt hatte » , mit der Bitte , cs bei der
Regierungsvorlage zu belassen , wurde mit knapper Stimmen¬
mehrheit gegen die Darlegungen der RcgicrungSvcrtretcr ent¬
schiede » .

Tic Polizeistunde für Gast - und Schaniwirtschaften aller
Art wurde allgemein auf ein Uhr srftgcsct .it , jedoch besteht die
Möglichkeit , daß die oberste Laiidesbehörde »der die von ihr be¬
stimmte Nachgeordnete Behörde Ausnahmen i» gewissem Um-
fange znlasscn kann.

PletschkaMs vor deutschen Richtern.
Ei » Nachspiel zu », Tauroggcr Putsch.

Am Freilag vormittag begann in Insterburg der Prozeß
gegen den litauische » Eniigrantcnsührcr Plctschkaitis und fünf
Genossen unter dein Vorsitz von Landgcrichtsdircktor Langcnickcl.
Außerdem sind 17 Zeugen und ein Dolnictschcr zur Stelle.

Rach Erledigung der Formalitätc » wird die Anklageschrift
verlesen . Insgesamt wurden bei den sechs Litauern zwei Gc-
webrc und sechs Pistolen mit 622 Schuß , siebe» Bomben
verschiedener Größe imb vier Handgranaten gesunden , ferner
verschiedene andere Dinge , darunter ein Lcuchtstab , drei
Taschenlampen , ein Fernrohr , Karten , ein Lagcplan vom
Hause des Leiters der politischen Abteilung in Kibarty , eine
Drahtschere , eine Stahlseile , eine Flasche Jod und anderes
mehr.

Sir sind angcklagt , die ostprcußischc Grenze unbefugt ohne
Ausweis überschritte » zu habe » , Waffe » mit Munition bei sich
geführt zu haben , darunter einen deutsche » Karabiner auö deut¬
sche» Hcereübcständen nach Ablauf der Ablicserungözcit , Abrede

. getroffen zu haben , durch Amvcndung von Sprengstoffen Gefahr
für das Eigentum , die Gesundheit und da « Lebe » anderer hcrbci-
zusührcn , ohne daß dieser Entschluß zur Ausführung gebracht
wurde und Sprengstoffe im Besitz gehabt zu habe » .

Die Angcschuldigtc » geben zu , sämtlich an dem „ Tauroggcr
Putsch " beteiligt gewesen zu sei» , nach dessen Fchlschlag sic aus
Litauen nach Wilna geflüchtet seien . Bei einer Streife der
Landjäger mit Hilsc von Landbewohnern , die als Zeugen bci-
gcvracht wurden , wurde » die Verdächtige » sestgenommc » .

Plctschkaitis  erklärte bei seiner Vernehmung , cr habe
sich bereits 1928 mit der polnischen Frage beschäftigt und nach
Riga fliehe » müssen . Im September 1927 habe cr dann den
Umsturz in Tanroggcn angcstiftct . Er sei dann mit Szclcnka
nach Königsberg geflüchtet . 1928 sei cr noch mehrere Male in
Tcutschland gewesen , dann aber nicht mehr bis zn seiner Ver¬
haftung . Auf die Frage , was cr in Litauen gewollt habe , ant¬
wortet cr , cr habe seine Frau besuchen wollen . ( ! ) lieber den
Waffenbesitz verweigert cr jede Auskunft.

Der Axelsen-vrozetz.
Der Jdaatsanwnlt beantragt die Todesstrafe.

Im Axclscnprozcß in Lüneburg  beantragte der Staats¬
anwalt in einstündigcm Plädoyers wegen Mordes in zwei
Fällen und schweren Betruges , begangen in Argentinien , die
Todesstrafe und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte . Er
begründete seinen Antrag damit , daß eine Auslieferung nach
Argentinien nicht zulässig sei, doch müsse man schon ans Grün-
den der Loyalität der Bitte dcö argentinischen Staates auf

Strasvcrsolgnng Axclsens Nachkommen Tic Aussagen AxelsenS
seien widerspruchsvoll und » » glaubhaft . Das argentinische Vor¬
verfahren sei sorgsältig qchandhabt worden . Axclscn sei niin-
dcstcnö der Mittäterschaft und Beihilfe zu », Raubmord schuldig.

Die drei Verteidiger machten übereinstimmend geltend , daß
zum ersten Mal in der deutschen Rechtssprechung überhaupt der
Versuch gemacht werde , das schriftliche Verfahren eines aus¬
wärtigen Staates zur Grundlage eines Verfahrens nach deut¬
schem Recht zn machen Gegen eine derart einschneidende Maß¬
nahme erhebe die Verteidigung schärfsten Protest . Sic hätten
diesen Prozeß übernommen , weil cs eines KnltnrstaatcS von,
Range Deutschlands nicht würdig sei. aus einen , derart un -j

Notizbuch der Woche.
Verspäteter Winter oder verfrühter Frühling ? — Schutz den
Weldenkätzchc » . — Fra » Mode präsentiert sich. — Land-

Wirtschaft und schlanke Linie . — Ein guter Mage » !

Zwar hat der Winter  anfangs dieser Woche so getan , als
ob cr doch »och seine Herrschaft antrctcn wolle , wozu er in
einigen Gegenden Fra » Holle ihr Bett endlich schütteln ließ . Aber
man glaubt cs ihm nicht mehr recht , denn wenn um die Mittags¬
zeit das Thermometer in der warmen V o r f r ü hlingS-
sonne  beinahe sommerliche Grade erklettert , dann lächelt man
stillvergnügt über die Anstrengungen des kalte » Herrn , de,
übrigens auch de» ersten Schneeglöckchen und Leberblümchen
durchaus nichts anzuhabc » vermag . Sic blühen lustig und munter
und lassen sich durchaus auch nicht durch ei» paar Grade Frost
störe » , cbcnsoivcnig wie die blühenden Weidenkätzchen  an
den Böschungen der Landstraßen oder an de» Ufern unsere,
Flüßchen und Bäche . Gibt es überhaupt ein schöneres Frühlings-
symbol wie eine mit tausenden gelber Blüte » übcrsätc Weide?
Aber viele Menschen habe » für diese Schönheit des beginnenden
Lenze « keine» rechte » Blick , wie Vandale » stürzen sic auf dir
ersten Weidenkätzchen und schleppe » sic nach Hanse , wo sic bald
in irgendeiner dunklen Ziinmcreckc vermodern  und ver¬
stauben . Zivar steht die Weide i» den »leisten Gegenden unter
Naturschutz , und das Pflücken der Kätzchen ist verboten . Daö ge-
»ügt aber keineswegs , ui » der Natnrvcrschandclnng Einhalt zu
gebieten . Deshalb sei auch hier noch einmal an alle Wanderer
appelliert ! Laßt die blühenden Kätzchen draußen in der Natur,
sic sind nicht nur ein herrlicher Schmuck i» der kahlen Landschaft,
sondern auch eine treffliche Atzung für die Bienen , die in wenige»
Tagen wohl ihre erste» Rcinigungöflügc nach langem Winter¬
schlaf antrctcn.

Aber auch in den Städten und Städtchen macht sich der
kommende Lenz  schon bemerkbar . Man gehe nur einmal in
den Straßen an den Schaufenstern vorüber . Ucbcrall hat die
Göttin Mode  ihre neuesten Schöpfungen zur Schau gestellt.
Und welche Frau könnte wohl vorübcrgchc » . ohne einen mehr
oder minder scheuen Blick auf diese Schönheiten zu werfen ? Die
Männerwelt aber seufzt schon im stillen . Wenn man auch eine
noch so sparsame Frau sein eigen nennt , irgend etwas muß doch
gekauft werden , sei cs nun ein Kleid , ein Hut oder ein paar
Schulye , und das kostet bekanntlich Geld ! Deshalb wohl oder
übel , man folgt dem Rat des bösen Jago i» Shakespeares
„Othello " und tut Geld in de» Beutel , schon um dcö lieben
Friedens willen.

Mit der schlanken Linie  allerdings scheint es » » » mehr
endgültig vorbei zu sein . Vollschlank  ist die Mode , cur
wahres Glück , daß diese Revolution cingctrctc » ist, che die Land¬
wirtschaft noch größeren Schaden erleidet . Landwirtschaft und
Mode werden Sic nun mit einem ungläubigen Kopsschüttcln
fragen : Wie reimt sich denn das zusammen ? Gemach , lieber Leser,
cs hat schon seine Richtigkeit . Tagte » da jüngst in Genf die
landwirtschaftlichen Sachverständige » von 22 Nationen Europa «,

lbcrprüfbaren ausländische » Verfahren ein so schweres Urten
„ifzubauen , wie cs beantragt worden sei Das gegen Axelicn
liorgcbrachtc Material sei äußerst dürftig und reiche auch nicht
-inmal zu einer Bcrurteilung wegen Beihilfe au § .

und gerade der deutsche Vertreter Hermes  inußte scststcllcn,
daß die schlanke Linie  der Landwirtschaft v i e l e M i l»
lioncn Schaden  gebracht habe . Kein Wunder , denn die
Damen scheuten sich ja , ein Stück Kuchen oder Torte zu essen, sie
verschmähten schweren Herzens die köstlichste Schlagsahne , und
oor dem schönste» Wiener Strudel hatten sie eine » Abscheu , nicht
weil cr etwa nicht schmeckte, sondern weil die Angst von Taillen¬
weite 80 , um ein paar Zentimeter rundlicher zu werde », jeglichen
Genuß a » den guten Gaben Gottes von vornherein unmöglich
machte . Also , meine Dame » , essen Sie , werden Sie rundlich im
Intcreffe der deutsche » Landwirtschaft , der cS augenblicklich wirk-
lich nicht zum Beste » gehe » , aber machen Sic es » m Himmels
willen nicht wie jenes ausgewachsene Menschenkind , von dem ein
Arzt in der „Münchener Medizinische » Wochenschrift " berichtet,
der innerhalb weniger Tage folgende „Kleinigkeiten " seinem
Magen cinvcrlcibt halte : sämtliche Köpfe einer Schachtel Zünd¬
hölzer . drei Vlcchstückc , zwei Zchnpscnnigstückc , einen Schranbcn-
kopf, 29 Porzcllanschcrbcn , eine Nadel , eine Trahtklainmcr , drei-
»ndzwanzig Danicnbrcttstcinc , 11 Murmeln , nenn Nägel von
über fünf Zentimeter Länge , Heft und Klingen eines Taschen-
»icsscrS » sw . Aber damit ist die Liste dieses sonderbaren
Heiligen »och lange nicht erschöpft , cr verschluckte ferner elf
Spiclfigurcn von „Mensch ärgere dich nicht " , anscheinend um die
behandelnden Acrztc ein wenig aus ihrer Gemütsruhe zu bringen,
weiter t0 Schreibscdcrn , 19 Hestmctallklamnicr » . 2l Drahtstücke,
einen Schraubenzieher , eine Rasierklinge , 12 Schustcruägcl sowie
sage und schreibe 42 verschiedene Knöpfe , die cr bei alle » mög¬
lichen Gelegenheiten trotz strengster Aussicht hinunlcrschlucktc.

Man hat dem armen Menschenkind , denn cö handelt sich selbst¬
verständlich um einen Kranke » , nun nicht etwa den Bauch auf-
gemeißelt und in stundenlangen Operationen all das wieder zu¬
tage gefördert , waö er heimlicherweise gegessen hatte , sonder » man
fütterte ihn unentwegt mit Kartoffelbrei und Sauerkraut . Das
hat ebensogut geholfen und war wesentlich einfacher und vor
allem auch ungefährlicher . Ucbrigcns ein Mittel , das man sich
merken sollte , wenn ein Kind etwas h i » u n t e r s ch l u ck t,
was In jeder Familie schon einmal Vorkommen mag.

Von L ö f s e l s ch l n ckc r », die das tu » , um aus dem Ge¬
fängnis zu komme » , hat man schon nichrfach gehört und gelesen,
daß aber einer aus reinem Vergnügen so Nägel und Glasscherben

ißt , gehört unter die Rubrik jener unerklärlichen Krankheiten , um
deren Erkenntnis die Medizin sich heute » och vergeblich plagt.
Dabei befindet sich der Patient noch ziemlich wohl , cs geht ihm
jedenfalls besser wie jenem jungen Ehemann in einem badischen
Docfc , der schon am Hochzeitstage von seiner „ Herzallerliebsten"
so gottcSjämmcrlich verhauen wurde , daß man ihn in das
Krankenhaus bringen mußte . Dort verlebt cr jetzt seine Flitter¬
wochen ! „ Wie mau sich bettet , so liegt mau ." sagt ei» altes
Sprichwort . Ob der badische Flitterwöchner wohl daran denkt?

F r i e d o l i n.

Lokales.
Bad Homburg , den 15. Februar 1930.

Das Urteil.
Nach 2 ^ stündigcr Beratung wurde folgendes Urteil ver¬

kündet:
Ter Angeklagte « xelfru wird wegen schweren Raubrö uni

Todeocrfolg in Tateinheit mit Tötung und wegen a. otschlngö
zu einer Gesamtstrafe von 18 Jahren Zuchthaus verurteilt . L >e
bürgerlichen Ehrenrechte werden ihm auf die Dauer von zehn
Jahren aberkannt . Von der Anklage des Diebstahls » n Falle
Laermann wird cr sccigcsprochen . Angcrcchnct werden ein Jahr,
fünf Monate , 28 Tage der in Argentinien verbüßten Strafe
und die Untersuchungshaft vom 16. Mai 1927 ab.

Raiffeisen -Ausschuß des Preußischen Landtage «.
Berlin , 15 . Februar . Im Raiffeisen -Ausschuß des Preußi¬

schen Landtages , der am Freitag die Beweisausnahmc bezüglich
der Laudbnndkredite sortsctztc , kam cS int Verlauf der Fragen-
ftclluug zn einem heftigen Auftritt . Ter ehemalige Präsident der
Prenßenkassc , Semper , verwahrte sich gegen die Vorwürfe , als
ob die Prenßenkassc leichtfertig auf Kosten de« preußischen
Staates und der Steuerzahler gcwirlschaftct hätte . Die Preußen-
kassc habe im Jahre 1924 ans Wunsch der Rcichsregierung und
der preußischen Staatsrcgierung aus de» Devisen des gcnosscn-
schastlichcn Kreditwesens eine Aktion untcruchmen müsse» , bei
der von vornherein mit Verlusten gerechnet werden mußte , und
die eine Privatbank nicht hätte verantworten können.

Das Urteil im Prozesse Jorns gegen Bornstein.
Berlin , 18 . Februar . In der Beriifuiigsverhandlung des

Obcr -Rcichsamvaltes Jorns gegen Redakteur Bornstein wurde
folgendes Urteil von der Straftamnier dcS Landgerichts I ver¬
kündet : Das vom Nebenkläger angesochtene Urteil wird nus-
gehoben . Ter Angeklagte Bornstein wird wegen öffentlicher
Beleidigung zu 100 Mark Geldstrafe , an deren Stelle im Nicht-
beitreibiingsfallc für je 28 Mark ein Tag Gefängnis tritt und
zn den Kosten des Verfahrens verurteilt . Dem Beleidigten
Nebenkläger , dem Oberreichsanwalt Jorns , wird die Befugnis
zucrtcilt, ' das Urteil in einigen Zeitungen bekannt zu machen.

Pfarrer Heumann '*
HeiJmiiieJ

bewahrt bei zahlreichen Krankheiten !
180000 Dankschreiben . Da « Pfarrer
Henninnn -Bilch >272 S .. 150 Abb .) er
hält jeder , der sieh aus dieses Inserat
tzernst . völlig limsoiist » . portofrei durch
Ludwig Henninn » & Eo , Nürnberg s "
Die Pfarrer Hriiinailii ' schea Heilnuttel
sind stet « frisch und zn Originalpreisen
erhältlich

.̂ mbiir .lS Uli » » '» 1: E igel .U' » ließe.

Einsamkeit.
Fast jeder von nnS hat cs einmal erlebt , daß ihn der Mensch¬

heit ganzer Jammer packte, daß cr von dein oder jenem „ nichts
mehr hören und sehen " wollte Bei innerlich nngchcniniicti
Menschen kann oft ein für die anderen » » verständlicher Anlaß
genügen , sic in die Einsamkeit z» treiben , aus der eö keine Rück
kehr in das Leben mehr gibt , das sic jlohen . Die Einsamkeit lockt
in solchen Augenblicken , in denen das seelische Gleichgewicht
ins Wanken gerät , als die Trösterin , denen das Empfinden von
Enttäuschnngcii sich bis zur Empfindsanikeit steigerte , in beiten
Weltschmerz uub Wcltslncht Modekrankhcit wurden , wie sic die
„Leiden des junge » Wertster " zeichne » .

Wir heutigen sind im allgemeinen seelisch robuster . Nicht
nur der Leib ist durch systematische Uebungen widerstands¬
fähiger geworden , auch das geistige Training hat eine Abhär¬
tung gegen die kleinen und größeren Nackcnschläge crsahren.
durch die sich frühere Geschlechter aus den Angeln der Umwelt
heben ließen . Ans der anderen Seile hat die kulturelle lieben
seinernng des ganzen Daseins die fogcnani tcn „ Lebensinhalte"
häufig in einem Umfang entwertet , daß sich viele Menschen zeit¬
weilig von ihnen trennen , mn überhaupt wieder ein Gefühl von
Wert für sie z» bekommen.

Der Ruf der Einsamkeit , der — wie man las — zwei Men¬
schen mitten and dem ZivilisationSzcntrui » einer Weltstadt ans
eine iliibcwohntc Insel im weite » Weltmeer lockte, mag i.n
Ticsstcn eine Flucht veranlaßt haben , die den aiigedculctcii Ur¬
sachen entsprang . Vielleicht ist sie über ein maßvolles Ziel hin-
o.iiögeschnssen . Aber dieses Beispiel das „Schule machen kann " ,
zeigt auch wieder , daß die Sehnsucht » ach bcsiniilichcr Einsam
kcit der Zeit schwelt . Nach Möglichkeiten der Verinnerlichung
o zn versachtlicher DascinSgcstaltung . Vielleicht ist eine neue
Romantik schon weiter , als wir ahnen , auf dem Marsch.

Aurhanslheuler . Ais vvrietzie Adviinemenisvor-
jlellung gelang ! am kommend n Donnerstag , den 26.
Februar , abends 7 30 Uhr d-e Neuheil „Trio " Lustspiel
>n 3 Aklen von L>̂' Lenz zur Ai fsllhrung . Boi gleiche»
Äulor wurde hier schon „Salon Leonic " gegeben . das
in» grichlem Beifall ausgenommen wurde . „Tiio " isl ei»
reizendes , amiisanles Cuflfpicl ; geschmackvoll, nnierhal-
teilt), ergötzlich. Ein Lustspiel, das mit Freude und Lust
als eine leichie .Älcinigße » hivgeworlen , ei» seiner, hu-
morooller Dialog und ein gewisses Schöpiorglöcß aus
zeichnet. Ni -nschc» aus dem Leben geschossen z» haben
ui » ihr . » Sciiwäche » . Launen und Siimmunge » . Atu"
nuleibä » sich piächug Ui diesem harmlos hcilcreii Spiel,
das Schlüplrigtzeile » » ud Anziiglichkcilen vcinieidel Boi

|u ui ist es rui devisches Lu 'pv'l was bei in*r Ilbei-
chwemmung bei deiiifchcn Böhne durch Atislni ' dsliier ."
lur nur zu beglichen >st. Wir weifen aus den Besuch die¬
ser Vorstellung besonders empfehlend hi » und mache"
daraus ausmkilsam . datz Kartei , zu bcr Ausführung »"
Kurhausblirv bereits erhäillich sind.
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ö schmeckt Dein Sranck"
Kurhaus . Wie schon gemeldet, wild dos am Mon-

ag, den 17. Februar , in der Wandelhalle des Kurhau-
es slallfindende Unlerhallungskonzcrl der Appelle Bur«
iarl durch den Slidwestdeulscheu Rundsunk übertragen
werden.

Der Voberl -Koppel -Abenv im Kurhan » beginnt
icule abend um 8. 15 Uhr . Nach dem Vortrag spiel! di«
iapelle Burkarl in der Wandelhalle ; um Tanze.

GeseUenprüfuug im Sleklrohanvwerlr . An.
Meldung zur Grsellenprüsung sind dis zum I . März
1930 an den Vorsitzenden der Gesellenprüsiingskoininission
liir die Kreise Oderlaunus , Kvntqltein und Usingen bei
SIcklromeisler Bernhard Kins , Gonzenheim . Kauplslr . 11.
» erfolgen.

Slodloerordnelenftstuug . Eine Sitzung der Slad '«
eroidnel ' » finbiI am D ei - lag . den 18. Februar.
Kinds 8 15 Uhr , im Sladlverordnelensitzungssaal Hall.

Tnrnveretn „ Vorwärts " e. D . Dad fiom>
urfl . Der Verein , dessen beachtenswertes Beslieben
$ isl . die Jugend durch Pslege der Körperschule , Tur-
ich  und Spiel , der deutschen Turnsache zu erziehen,
Dciflai«!) i» seinem neubegonnenen Turnjahreinen merk»
’idnMi Ausschwung seiner Weiterentwicklung . als sein gr»
cciiics Ziel , noch. Eo Hai sich doch beispielsweise seil
eginn des neuen Jahres die Zahl der Schiller und
hülertnnen auf nahezu ILO erhöh ! und i» auch ein

^er Belried in den Adleilungen der Turner und Tur'
»innen t)ei den Uedungsslunden zu finden , welcher sich
ür die Vvrbereilungen der diesjährigen Gau - und
reiswcllkämpse rüstet.

Ein grotzzügigeg Schiiler -Werbelurne », welches der
crei» in diesem Frühjahr veranslallcl . soll die (Eltern

er Turnlchule noch sernslehenden Jugend tiverzeugen,
»8 die Turnüdungsslunden die besle Slälle der Köt-
crerziehung isl.

Als Erössnung der diesjährigen rrsle» ösfenlltcheo
fcranslalluiig hsill der Verein sein in voller Varberei-
u»g sleheiides 42 . Slislungssest am 8 Mä,z im , Römer-
ul" mil einem ausgejuchlen lurnenschen Programm ab,

winitden Milgliedern und Freunden des Vereins in de-
ührler Weise genutzreiche Slunden gesicherl sind. Anher
iesem cnlhäli das Programm die Ehrung einer Reihe
clrcuei Dereinsjubilare , sowie die Auszeichnung der
esicn Turnsiundendesucher vergangenen Jahres . Ue»er
icjc Deranslallung bringt alles Nähere d>e »ächsie Be-
annimachung des Vereins.

L'lub „ Äcilerhsil " ln Kirdorf . Wie aus dem
Ichtigen Inserat crsichllich war , rtts'en die . Kelteren"
scu, Kirdorf zu ihrer twditionellen Faslnachisieier . Es
wrd am Faslnachlssonniag der Empfang des Prinzen
fumbo 2. am Bahnhof das Fesi eröffnen , welcher in
Injchlietzendem Karnevalszug durch die Siadl nach Kir-
lorf beheimalel wird . Am Abend jindel dann der all*
lekannle „Kellere Maskenball " in seiner gulen Aus-
Dachung slall.

bclipa. Unter Leitung von Prosessor Maxim Erloff gibt
|tc Dvii-Kosaken-G'.uppe am Mittwoch, den 19. Februar , abends
pj Uhr, ein Uon-ert.

Keilerei . In der unlercn Luisenslratze kam es
feilem abend zwischen junge » Leuten zu Slretligketien,
I>e zu Tätlichkeiten ausarlelen . Einer de, Beleiliglen
jl )ieii eine derarlige Portion Knüppel , datz man ihn
fach Kaufe IranSporlieren mutzte.

Oberfledlen . Bei der am 13. ds . Als . slallge-
lmdenen Sitzung des Gemeinderats und der Gemeinde«
luirelung waren sämtliche Mitglieder dieser Äörperschaslen
Anwesend.

Es wurde nachfiehendes beschlossen:
I. Antrag des Johann Becker um Tausch eines Ge-

ländeilreijens an der Saalburgslraße.
Dem Gesuch wird soweit slallgegeden , datz das Ge.

Pnde für die projektierte Strotze nach dem Kinlcrhos
sicht berührt wird.

Antrag des Friedrich Kvfler um Tiejerlegung des
Bachbelles am Schulhof.
Dieser Bach , welcher früher die Mahlmühle des

Ir. Kosler getrieben, liegt sehr flach, mil wenig Gesollt
In» jetzt dadurch vi . l Schlamm und bergt , ab . Da die
sichle nicht wehr im Betrieb sieht und Kosler umbauen

II, möchte er dieses Bachb . il tiefer Hab n. Obwohl eine
Ikjerleguug im Interesse sowohl des Kosler wie auch

Gemeind « liegt, enlspann sich über diesen Punkl eine
fnge und sehr erregte Dedaile . Die 5 bürgerl . Mitglieder
fr Gemeindeoeilretung waren sür den Antrag uno die
‘öer 6 P . D. dagegen . Kerr Bürgermeister beantrage
^vorherige Einziehlliig von Koslenvoranschläge ». Dn-
»kAntrag wird schlietzlich mil 5 (bürgerl ) zu 5 (SPD.
Ind Bürgerm «isier) Slimmen angenommen.
' ^ Anlrog von Golllieb Burlh um Taujch eines Grund-

Illlcks im Eichwäldchen gegen eine Wirse im neuen
Feld.
Einsiimmig wird dem Anlrog zugesltmmt , mil dem

fn|% das; Barth säm>liche Kvslen und Sleuern lrügl.
Anlrag des Karl Nolle um Keislcllung eines Futz-
wegs nach seinem Kaufe in der Bergstratzc.
Einsiimmig wird beschlossen diese Strotze in besserem

| ullunb zu bringen.
Wahl der verschiedenen Kommissionen.
Dieser Punkt wird bis zur nächsten Satzung vertag !.

^-Antrag de-r Kesj. t)luss. Blindenbvndes um Aber-
Weisung einer Spende.

„Neueste Nachrichten"

Sellens der Gemeinde werden 10.— Mk . bewilligt.
7—9. Werden die Iahrcsrcchnungcn von 1924 - 25

und >926 scslgesetzt. Nachdem noch einige Anfragen elc
erledigt waren , wurde die Sitzung geschlossen. 8

Köppern . Kerr Maschineuinspeklor Kolbe  von
den Franksurler Nervcnheilanslallc » feiert heule sein
25 jähriges Diensljudiläum.

Vereine und Deranstallunaen.
!er tilltscherverci» veranstaltet heute abend, n Uhr, im

Saale „Zum Römer" seineu traditionrllku .stntschermaskenbalt
mit Prelsverteiliuig.

Am Masivau» „Zur hohlen tsithr" ist heute abend ei»
Schlachtfest verbunden mit Bvrkbicr-Rummel.

Ter „Frtedrtchshol" veranstaltet heute abend ein Schlacht-
sest: für Unterhaltiiiig ist gesorgt.

Etnnesandl.
Für die nnter dieser Rubrik erscheinenden Artikel übernehme»

wir keine Verantwortung.
Betrifft Cta dtverordnrteiisitzungen.

Die letzte Sitzung unserer Sladlverorbneleii mil un¬
gefähr 4 Stunden Dauer sleille eine ReKordsitzung dar.
Ist auch der Etser und das Pslichlbewutzlsetn anerken-
nrnswerl , so mutz man doch sagen, datz es in Zukunft
besser ist, bei vorgerückter Stunde - - also etwa 22 S0 bis
23 Uhr — die Sitzung zu beenden und den Resl der
Tagesordnung für eine neue Session auzusheben . Ver¬
schiedene Gründe lietzen sich stir die Richtigkeit dieser
Ansicht ansühren . Sogar das Parlament unserer arotzen
Nachbarsladl Frankfurt , das bedcnlcnd gröbere Tages¬
ordnungen zu bewältige » hat . macht diese Dancisihnngen
nicht mit. l.

Kirchliche Nachrichten.
fivan «ell »cbe Erlflserklrchr.

Sonntag . den 16. Februar
Feslßotlesdienst zur Feier des 4Uj/ihrßen Diensllubllfiutm de»

Herrn Dekans Holzliausen.
Vormillaß * 9.40 Herr Dekan Holzhaus ' ti.
Vormittags 11 Ulir Kinderpotlesdlensl , Herr Dekan Holzhausen.
Nadimlttnß * 5.3» Uhr Akademische Feier . Feslanfprnche des Herrn
Klrdienrals Frommer shausen -Frankfurl.
Mittwoch , den 19. Februar nachmittags 4 Uhr Missionstrauenverein
zu . Vorbereitung des Missloxsfrstes,
Donnerstag abends 8.10 Uhr Dibelbesprerhstundc Herr Dekan
Holzhausen,

Evangelische Geddchtnlsklrcnr
Sonntag , den 16. Februar.

Vormiltaßs 9.40 Uhr Herr Stadtvikar Wagner -Frankfurt.

Evangellsdier Jugendbund Obertasse 7
Sonnlag nachmittags 4.30 Uhr blbelstunde.
Donne <slag abends 8 Uhr Nah - und Mngstund *.
Kirchlicher Evangelischer Jungfrauenvereln In der Klelnklndersduile
Rathausgasse.
Versammlung Jeden Dienstag Abend um 8 Uhr.

Gemischter Char der Erlöserkirche.
Uehungsstunde (ür Instrumentalgruppe : onntag , den 16. Februar.
11.30 Uhr vorm , für den Gefomldror , Dienstag , den IS . Februar
und Freitag , den 21 . Februar.

Evangelischer Männer : und Jünglings -Verein.
Vereinsheim Kirdiensaal 3 der Erlöserkirche.

Wodienordnung vom 16 . 2. 1929 bis 22 . 2. 1930
1 Montag , abends 8 Uhr Turnstunde.

Dienstag , abends 8 Uhr bibelstunde.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr Posaunenchor.
reltog , abends 8 Uhr Pfadlinderabend.

Jedermann ist herzlich eingeladen.
Gcmeinsdiafl innerhalb de *- Landcskirdie.

Am Sonntag abend 8 Uhr Versammlung in der Kleinklndcrsduilr
Rathausga .se 8.
Am Mlllwoch abend 8 Uhr im Kirchensnnl 3 der Erlöserklrd -.e.

Kalk . Marienkirche
Sonntag , den 16. Februar.

Gern . hl . Kom . des Frauen - und Müllervereins , 3. Ordens und
K rchenchores . Desgl . gern . hl . Kommunion der Neudeutfdien.
6,30 . • Uhr hl . Messen.

Uhr Hochamt.
11 Uhr Jesuitenpater bönner , Vorlrag über . Kameradschaftsehe"
12 Uhr letzle hi . Messen.
4 Uhr Andacht.
Danach 3. Orden.
Abends 8 Uhr Jünglmgsverein.
Montag 8.15 Uhr Gefangstunde Im Gefellenvereln.
Dienstag Gullarrenslunde im Marlenverein.
Mlltwodi Heimabend Im Jünglingsverein (8111 aus.
Donne »lag 8 Uhr Kandolinslunde Im Jüngllngsverein.
Freitag abend 8 Uhr Rcligin .svortrag im Jüngllngsv »rein (Saalhau)

8 Uhr „ . Gesellenvertln.
Stmstag 4 Uhr beichlgelegenheii . 8 Uhr Salve.
Am nächsten Sonntag , gern . hl . Kommunion des Jünglings-
und Gesellcnvercins.

Christlich ;; Versammlung
bad Homburg , Elisahelhenstrabe 19 a.

Jeden Sonntag vorm . 11 Uhr Sonnlagsschule
Sonntag Nachm . % Uh Evangrlisahonsverkündißung.
Donnerstag abends 8.30 Uhl Dlhel - u. Gebelstunde
Eintritt *rel . Jedermann herzlich willkommen.

Evangelische Klichengemrlnde Gonzenheim.
Sonntag , den 16. 2 . 1930.

9 .15 vorm . Christenlehre der Knaben.
10 Uhr vorm . Haupigottesdlensl
11.15 Uhr Kinderflollesdienst.
Abends 8 Uhr Mfinnerabend.
Dienstag abends 8.30 Uhr Jungmßddiendior.
Donnerstag abends 8 Uhr Frauenhilfe.

Pfarrer Komhcrg.
Melhodlsleuitamelndc Fried rieh stlorl

Sonntag , den 16. 2. 30.
Vorm . 9.30 Uhr Predigt , nnschl . Abendmahlsfeier I. Schmeibrr.
Mlltags 12.30 Uhr Sonntagsschule.
.3 Liehestest.
Von Montag bis Freilag abends 8.15 Uhr Evangelisatlonsversamm-
Ung l’ietlißer A. Goehel -Franfurl.

Methodislengemelnde ( Kapelle ) Köppern
ßahnliotslrasse 52

Sonntag , den 16. 2 1930
Mittags t Uhr Sonntagsschule.
»hends 8 Uhr : Predigt . Prediger I. Schmelier.
Donnerstag abend 8.15 Uhr : bibel - und Gebetstunde.

Sonntagsdienst der ApoiHetien : Ennei tpoilieiie.

Samstag den 15 . Februar 1920.

-ist gut

spart Zeit u.Geld!
Ist anerkannt

in aller  Welt.

Für all © Scli ult © l

Öffentliche Ltenermalinnntt'
Die rückständigen Grundvermögens -, Kauszins-

steuern und KanalgebüHren pro Februar 1930 und die
Gemerbesleuern vom Ertrag und Kapilul pro 4. Ü >" >al
>929 (Ianuar -März 1930 ) s>nd bis z>in zum >8. ds.
Alis , zu zahlen , andernfalls die koslenpflichtige Beilrei«
düng ersolgt.

Oie Slaütlivsse.

vw .w .v .v .v .v .v .v . •avww .v .v . v .w .' .
t ■

J Homöopathische Praxis W. Welz
.* Bad Hombergv, d ll . Kailcr Friedrich-rromenade 72.

^ Bchnndjung fümllirhrr I.fiden ,»
»I ausser  Gefdilechlsleidcn \
^ Für Stadl - u uus- I;
^ wärtige Befu Jie er- ;■
•: bitte Anmeldung bi.« I
I* 10 Uhr vormitlngs . I»

Mitglied dei Heilkundigen Deulfchlonds e . V.

M ■ ■ ■ ■ • ■ •» !

fribüluOiH
Vriistdattrr

tturirlto
AlcrnBiUniirr

'l'riidjliituha
Plattsiili - Mnlagku
(Dumnii- 3tdim (ife

in nur guten -Lbialitäten
und großer Auswahl

Carl St! G. ln. o. .h.
Sieferant lämtlichei

skrankenkasse« .

aller Art

lielcrn prompi
und so über

'Bein»U-SSoiilleiitcii
miri) nfte Falle, behandelt
nach den besten Erfah¬
rungen Frau

Rosa Dttimann
löeilprnktikeri » , Pshcha-

gogin , 20 -iähr . Praxis
Gute Nefercnzcn.

Fratitfurt a. M . Weser-
str. 14l.Nähe .Hauvtbahuh . \
H 10 li . 15d7niifb3n . ii . su

MomburRer

j KJ c:uc:11o  IsJ aclifiditen

Unreines
Besicht

Pickel , Mitesser werden in we¬
nigen Tagen durch das Teint
herjchöner » » >» 8iittel Venu»
(Stärke A) Preit Mk . 2.75

unter Garantie beseitigt,
ckegen ÜiOMin » rs | iroBseu
(Stärke » ) Preis Mk . 2.7h
Zrurhaus 'Drogerie ff . Sireh.

Jln Seuldera i. TS.
Dtogerie G . F . Wagner

vr . Zitiiicri Gldit - u.
Rheun '.nlisnsus -Tee hat
sich seil 30 Jahren vor¬
züglich hewöhrl . Über
20 800 Anerkennungen.
Paket M. 1.80 und 2.50
In fast allen Apotheken.

Dr . Zlnsser L Co .,
Leipzig 471.

®oKronc n=3i»i odt=
ÄWAiilMi

Äiik ii . Ko.
^iiiseilltr. ll! Hth.

Mate
der Wunderlee . Kein Aauch-
geschmack Bomdilla zum

lrinken.
Ttittnus - Drogeiie

Clirl lllii ) G. in. I'. .v\.
Adrisseufchreibcr

gesucht.
Mre 70111» , ^ldressenverlag

Tnsseldors Oberkassel.

.V.V.V.1
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| E lrasjburge r j ) of |
2 Jeden Sonnlag 1
: Konzert und Tanz :
2 Ech> bürgerliche Küche !
d Gepflegte Weine direkt vom Winzer , Ia Biere , j
♦ Ls ladet freundlichst ein 2
L Adolf Löm. 4

Zum Löwen
Obergasse 14.

Morgen Sonntag D H 3 C V f

Zum Römer
Sonnlag . den 18. Februar , abends 8 Uhr

K»Mt unb Tun; btr
Tanzen frei ! Saxophon!

1 mO @ ILIF SCIHULOmr
I Architekt
1ITlariannenroeg8 Telefon Nr. 2505
1Kleinroobnungs» und Sieblungs- Bauten
j Um- und Erroeiterungs»Bauten, öefd)äfts=
1 und landwirtschaftliche Bauten,
I Bauberatungen- Innenausbau

öroste f

1

luswahl In

Haar-u.Velour«
Damen - Hüten

PH. MÖCKEL , Haarhutfabrik
1

Neueste

Magazin : Dorotheen  st raste  8
Der Verkaufsraum Ist audi Sams¬
tags bis 6 Uhr nachm, geöffnet.

Modelle.  ITur feinste Qualitäten.

Hypothekenkapital
8 '.n, Welle IVILf . 8nn^

Samstag , den 15. Februar

Bunter Äben-
GaftstStle . . Friedrichshof"

Saalburgfir . 66
Es gafiiert die bekannte Adler - Jazzkapelle . Zur

Untelhaiiung erscheinen persönlich Pal und Palachon
Autzerdem irill aus der wellbekannle Kumorisl

Frikassee.
Schlachlsesl Das Komm im lee.

Hallo ! Hallo!

hier Mio MM
.Fastnachtssonntag, den 2. März
findet wie alljährlich der heitere

Maskenball im grünen Soum'
statt Anfang 6.6t Uhr.

Nachmittags 2 Uhr

Mrrislher Kmeochog
Club Heiterkeit.

auf gute Objekte und an pünktliche ginszahler
zu günstigen Bedingungen aurzuleihen durch

K S , Ludwig»
Luisenstrlke 103 Telefon 2217

können Ihnen bestätigen,
dafc Sie beim Kauf einerMeör als 15000 Hunden!

Maais -Siandiahr

y

dirclit von der Spezial • Fabrüi im Scliwarzwald
ohne Zwischenhandel Oberau » grobe Vorteile hoben:
Frachtfreie Lieferung , ruchrlühr. Ur.rantle , billigste Preise

von Ilmk . 69 . - an
Auswahl über 70 verschied '' ne Mo eile , Farbe genau nach

Wunsch , herrlicher Schlag.
‘vWüslmlcster oiisr Bim-Ham■Domälccksnsdilaü

Verlangen Sie kostenlos  meinen Katalog.
TT4* V a«  ff ff o flfl Speslal Fabrik moderner

L ^ ClUll C K , Maus . Standuhren
Schwenningen a.N. (Schwamvalri)

So urteilen meine Kunden«
Dresden , 4 11 29. Die Uhr kostet bei hiesigen Händlern

bald annähernd Rmk . ISO .- mehr li W.
Rünelshclm 27. 10 29. Nach Aussagen eines Uhrmachers

ist die gleiche Uhr in Itcincin (icsdiäft unter
Rmk . 300 - zn erhallen , iBet mir Pmk 220 «) F. M H

Hunderte ähnlicher Dankschreiben la *-se ich Ihnen auf Wunsch
teils in amtlich beglaubigter Abschrift xugehen

Hypothek
MO ADO ‘»llJrtrf in Teilbeträgen auf gute.Ob-Wvr ggl IU i jefte vun Privat anszuleihen.
Nückpurtv erwünscht. Offerten unter No. 468 an die Expedit,
ds. Bl . erbeten.

'verantwortlich für den redaktionellen Teil : S . Äerz Bad Loni
. * ‘ - - Obe ‘ 'bm-fl: fiir den Inseratenteil : «fnfob Klüber Oberurscl

Fremdsprachkturse.
Am 26. Februar beginne ich mit einem wei¬

teren Kursus in
französischer u. englischer Sprache

nach neuester, faaaUcher Methode bei
inässtgei» .vonorar . Ferner erteile ich Einzelunter¬
richt und KonvcrsativnSabende für Anfänger und
Fortgeschrittene in beide»  Sprachen.

Frau Priska Juli
Nene Mauerstr . 16

Habe midi in Bad Homburg v.d.H. als

Rechtsanwalt
niedergelassen und die Praxis mei¬
nes verdorbenen Vaters , des Herrn

Rechtsanwalt Dr. P . Wolff
übernommmen.

Mein Büro befinde ! fleh unverändert:

Luifenftraße Nr, 101 pari.
Fcrnfprccher : Ami Homburg 2045

Dr . jur . Hans Wolff
Rechtsanwalt,

A. Schweitzer
I Schreiier - Meiste

Dorotljeenftr. 25 Tel. 2244
Prompte Bebienung

Werkstätten f.  erstklassig
TTeu-u.Reparaturarbeit
in Bau und Hl Gbei

Auto -Frachwerkehr
Hmbitrz-Fraliksirl nnb jnrfidt

Friedrich MUH. Eikl
Hamburger Anaahmestelle: Luisen,tr. 48
Frankfurter, Kronprinzenstr. 48 (Wirlschu

Lorenz , Tel . 4691)

Zu Ihrem «reuen Kleide
benöliflen Sie unbedingl ein
neues , moderne :;

JH  o r f e 11 oder
Eorsele11

Grösste Auswahl . Billigste
Preise . Fachgemäbe Be-
dienung.

Korsette » - Spezial - Geschäft
Lnisensir. 96 Käthe Abel Luisenslr. 96

Suche in Komburg zum I. Seplember
oder l . Okl 'ber eine

3—4- Zimmer -Wohnung
eoenluell in. Tausch gegen eine 4-Zimmer-
Mahnung in Kolderg (Ostsee). Offeriert unter
3 - 4. Zimmerwohnung an die Exp ds . Bl.
erbelen.

Sicherer Nebenveröieus
Für vom Kaushall unabhängige kräslige Ehefrauen c
Familien mit erwachsenen Töchiern , abgebaule Beam!
Äenlenempsänger e!c. für Derleilung von Lebenswille
an unsere nachgewiesene Privalkundschasl . Ulensilie»
Transporlmiilel werden zur Verfügung gestellt. Bewc
der müssen einen lustigen Keller mit Fenster , sowie kle>>
Sicherkei ! in irgend einer Form stellen können . Angebo
von Bewerbern wohnhail in Bad Komdurg erbe!!
unier jb O. 8454 an die Exped . d. Bl.

ist sparsam,

weil sine Kleins ll/lenZs eine Extra -Reinigungsleistung schafttl
Nur 1 Eßlöffel © auf 10 Liter heißes Wasser
(entspricht dem Inhalt eines Eimers ) —und Sie
staunen , welche Reinigungskraft © entwickelt,
mit welcher Leichtigkeit und Sicherheit © die
fettigsten Geschirre ,wie Saucieren,Teller ,Pfan¬
nen , Milch - und Ölflaschen , Schmortöpfe . Fisch¬
bestecke und so vieles mehr , im Augenblick vom
Fett befreit , wie © den Gegenständen silber¬

helle Sauberkeit verleihtl Es macht Freude , in
der halben Zeit die Abwasch -, Spül - und Reini¬
gungsarbeit zu bewältigen I Es macht Freude,
mit solch einem vielseitigen , flinken Helfer zu
arbeiten ! Heute noch muß © , die schnellste
aller Reinigungshilfen , die je für Sie erdacht
wurde , in Ihrer Küche sein.

In allen Geschäften gibts
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Sie Entwickln » « ii n9
Bedeutung

Mit der Ausdehnung des Autoverkehrs stellte sich
auch bet der Deutschen Reichsbahn das Bedürfnis ein.
mehr Triebwagen in Dienst zu stellen , um damit auf
Strecken mit schwachem Verkehr günstigere Fahrge¬
legenheiten zu schaffen. Die bedeutende Fortentwicklung
der VerbrennuiigSmotoren lieh es wünschenswert er¬
scheinen, diese Motoren in den Dienst des Verkehrs
auf Schienen zu stellen.

ES ist erkannt worden , daß sich die mit dein Auto¬
mobil gesammelten Erfahrungen nicht ohne weitere»
auf die Eisenbahytriebwagen übertragen lassen . Bel
Personen - oder Lastautomobilcn stehen für jede Tonne
Eigenlast etiva 10 bis 20 und mehr PS . zur Ver-
ftigung . Wollte man für die Triebwagen dasselbe
Verhältnis anwenden , dann müßte der Motor eines
zweiachsigen Wagens , der rund 20 Tonnen wiegt,
etwa 200 bis 400 PS . leisten , für einen vierachfi-
gen Wagen wäre dann die doppelte Motorleistung er¬
forderlich.

Das war praktisch nicht möglich und hätte die
Wagen so verteuert , daß der Betrieb unwirtschaftlich
geworden wäre . ES mußten daher schwächere Motoren
verwendet werden . Die zweiachsigen Wagen erhielten
einen , die vierachsigen zwei Motoren von je 75 PS .,
war wurden zunächst Benzolmotoren verwendet , die
m Aufbau einfach sind . Diesem Vorteil stehen jedoch

erhebliche Nachteile gegenüber . Der Brennstoff für
eine Pferdekraftstunde , die durch einen Dieselmotor
erzeugt wird , kostet etwa 2 bis 3 Reichöpfennige . Bei
einem Benzolmotor sind hierfür 10 bis 12 Reickispfen-
nige aufzuwenden . Die Brennstvffkosten des Diesel¬
triebwagens mußten also erheblich geringer auSfallen.

Im Jahre 1024 wurden die ersten Diesel-
triebwagen  bei der Eisenbahn -Verkehrsmittel»
Aktien -Gesellschaft in WiSmar in Auftrag gegeben . Es
find vierachsiae Wagen , die durch euren mit Luftein¬
blasung arbeitenden Dieselmotor von 150 PS . der
Maybach -Motorenwerke angetrieben werden . Daö Ge¬
triebe wird durch Preßöl gesteuert und von der vor-
bezeichneten Firma geliefert.

Die vierachsigen Dieseltriebwagen entwickeln eine
Höchstgeschwindigkeit von 00 bis 72 .Kilometern in
der Stunde . Sie können auf horizontalen oder auf
Strecken mit leichten Steigungen zwei Anhänge-
wagen  mttführen und dann 200 bis 250 Personell
aufnehmen . Um auch Strecken mit stärkerem Verkehr
durch Triebwagen bedienen zu 'können , ist seht ein
Wagen entwickelt worden , dessen Motor am Radumfang
etwa 300 PS . leistet . Die .Kraftübertragung erfolgt
elektrisch.

Die Dieseltriebwagen sind stets dienstbereit , ihr
Fahrbereich ist fast unbegrenzt , sie werden durch das
Kühlwasser und durch Abgase geheizt , die Brennstoff-
aufnahme erfordert nur kurze Zeit . Da das verwendete
Rohöl einen hohen Flammpunkt hat , so ist jede Feuers¬
gefahr ausgeschlossen . In diesen Wagen besitzt die
Deutsche Reichsbahn ein Fahrzeug , das in kurzer Zeit
z:l einem betriebssicheren Verkehrsmittel entwickelt wor¬
den ist: es arbeitet für den Kleinverkehr am billig¬
sten. Zur Zeit dienen 50 mit VerbrennungSmotoreir
ausgerüstete Triebwagen dem öffentlichen Verkehr , dar¬
unter befinden sich 33 Dieseltriebwagen.

Die Verwendung des Dieselmotors znm Antrieb
von Eisenbahnfahrzeugen darf nicht unterschätzt werden,
denn für geringe Leistungen , wie sie der Kleinverkehr
erfordert — etwa bis zu 400 Plätzen — liefert dieser
Motor die Pferdekraftstunde billiger als alle bisher
verwendeten Kraftmaschinen einschließlich der Dampf¬
lokomotiven . Durch die letzteren werden in bestem Falle
bis 10 v. H. der in dem Brennstoff vorhandenen
Wärmeeinheiten in mechanische Energie umgewandelt,
bei dem Dieselmotor etwa 30 bis 32 v. H. Darin liegt
der Unterschied und die große Bedeutung , und deshalb
ist man auch immer wieder bestrebt , eine brauchbare I
und möglichst einfache Diesellokomotive z» entwickeln. !
Erst in neuester Zeit versucht man , auch Automobile !
und Flugzeuge durch Dieselmotoren anzutreiben.

Demnächst wird der Dieseltriebwagen auch im
Ttückgutverkehr verwendet werden , um eine beschleu¬
nigte Beförderung der Güter  im Verkehr mit
den kleinere  n B a h n h ö f e it zu erzielen und damit
zur Verbesserung des Betriebes beizutragen.

Die Leistungen der Reichsbahn.
Zwei Milliarden Fahrgäste im Jahr.

Die Deutsche Reichsbahn hat nach einer dem Ber-
kehrSpolitischen Anöschuß des Reichstags überreichten
Denkschrift im Jahre 1028 nicht weniger als 2000
Millionen Personen befördert und 481 Millionen
Tonnen Güter bewegt . Hinsichtlich der Personenbeför¬
derung ist damit der Borkriegsstand weit überschritten
worden und auch die bisherige Höchstleistung des
JnflationsjahreS 1022 wieder erreicht.

Zur Durchführung dieser Berkehrsleistungen stau-
den 25 400 Lokomotiven und Triebwagen . 02 500 Per-
sonenwagen und rund 004 000 Gepäck- und Güter-
wagen , insgesamt also etwa 800 000 Fahrzeuge zur
Verfügung , die einen Wert von annähernd 0,5
Milliarden Goldmark darstellen und aneinander¬
gereiht eine Schlange von 8000 Kilometer Länge bil-
den würden.

Der Arbettsmartt
des Westens.

Der Arbeitsmarkt des industriellen Westens hat
abermals eine geringe Verschlechterung erfahren.
Innerhalb des Bezirks Westfalen hat sich die Zahl
der Hauptunterstützungsempfänger um 2503 und
innerhalb des Bezirks Rheinland um 3500 erhöht . In
Westfalen liegt mit einer Arbeitslosenziffer von 1437
die gegenwärtige Arbeitslosigkeit immer noch um 20,0
v. H. niedriger als im gleichen Zeitpunkt des Vor¬
jahres.

Wie verhältnismäßig günstig die Situation des
westfälischen Arbeitsmarktes ist, geht daraus hervor,
daß im Reiche auf 1000 Einwohner 40 Hauptunter-
stiitzungsempfänger fallen , in Westfalen dagegen auf
>000 Einwohner nur 23,0. Die Arbeitslosigkeit in
diesem Bezirk ist zu 50 Prozent berufsübliche Arbeits-
ivsigkeit , also auf die Einflüsse der Saison zurück-
zuführen . Innerhalb des Bezirks Rheinland ist die
Zahl der weiblichen Hauptunterstütznngsempfünger
verhältnismäßig groß . Die Höchstzahl aller weib-
Uchen Unterstützungsempfänger hat Köln mit 4500,
dagegen Essen nur 1450. Die günstigen Verhältnisse
des westfälischen Arbeitsmarktes haben zahlreiche
Arbeitslose veranlaßt , in das dortige Gebiet abzuwan-
der«, in der Hoffnung , dort Arbeit zu finden . Es kann
nicht genug vor einer solchen Zuwanderung gewarnt
werden.

Wett und Wisse « .
Die Speisekarte der Eskimos.

— Der Küchenzettel der Eskimos ist. wie Villin-
ger erzählt , („Tie Arktis ruft ", Freiburg , 1020), sehr
einfach, Fleisch , Fleisch und wieder Fleisch , und zwar
von Robbe , Walroß , Bär und Nenntier . Es wird
geivöhnlich roh gegessen, wer es anders liebt , wirft
es für einige Zeit in den ständig heißen Wasserkessel.
>e älter das F-leiscki. desto delikater ist es für den

Auch die G e s chw i n d i g ke i t e n der BorkriegS-
zeit sind im allgemeinen wieder erreicht . Die schnellste
Geschwindigkeit wird heute ans der Strecke Hamm-
Hannover erzielt, - sie betrügt dvrt durchschnittlich 00
Kilometer . Die Strecke Berlin —Halle wird mit einer
Tnrchschnittsgeschwindigkeit von 80,8 Kilometer » be¬
fahren , die Züge Berlin —Hamburg erreichen eine
durchschnittliche Stmidengeschwindigkeit von 80,1 Kilo¬
metern . Im Durchschnitt durchläuft jeder Schnellzug,
wagen täglich 030 Kilometer , jeder Persvnenzug ::oo
und jeder Güterwagen 50 Kilometer . Um die Tages-
zngleistling der Reichsbahn auözndrücken , müßte ein
einziger Eisenbahnzng 37mal den Aeqnator umkreisen!
Einschließlich der Berliner Stadt - und Ringbahn imit
Anschlnßstrecken 100 Kilometer ) werden heute schon
fast 1400 Kilometer elektrisch betrieben.

Eskimo . Die Vorräte werden einfach an der Luft
getrocknet . In guten Fangjahren bleiben Seehunde
mit Blut und Gedärmen einfach monatelang liegen,
und dann ist das Fleisch ein besonderer Leckerbissen.
Freilich muß man bedenken , daß die Verwesung dort
in der Külte nur ganz langsam erfolgt . Dt.

Bon der Grüne » Woche.
Ans der Eutwicklnng der Landeskultur in Ehina.

Das 'Bild zeigt das Modell einer chinesische» Wasser»
schanfel oder Paternosterwerks , das von zivei Kulis
bedient wird.

Sporl-Vorschau.
Dir Ereignisse am nächsten Tonnlag.

Auhball.
Tie 3iibbcul (d)c Meisterschaft kurz vor Halbzeit . . .

In der Runde der Meister haben alle Vereine bis auf je ein
Khiel die Vorrunde beendet , in den Trostrunden beginnen einig«
Vertreter am komiiiciideii Sonnlag bereits mit den ersten Rückspielen.
Wir werden also mit größter Wahrscheinlichkeit sehr zeitig fertig
sein und unsere Teilnehmer an den Endspielen um die deutsche
Meisicrschnsi rechtzeitig melden können und ihnen , den drei AnS-
rrwählten des SFuLV . vielleicht noch den einen oder anderen Ruhe-
sonnlag vor de» schwersten Prüfungen znkomnicn lassen. Jehl , lo
kurz vor Halbzeit , dürste ein Rückblick auf den bisherigen Verlaus
der Spiele recht interessant sein, zuwal wir wohl noch nie derart
viele Sensationen zu verzeichnen und vor allem auch dcrarlige Fori » ,
schwankungen sonst unbedingt zuverlässiger Mannschaslen zu ver-
zeichnen hallen.

Die Runde der Meister.
Alle Vereine haben je sechs Spiele absolviert , die Spreu ist be-

reits ziemlich klar vom Weizen gesondert , ein deutlicher Trennnngs-
strich teilt obere und untere Hülste . Hier Eintracht Franksnri,
Bagern München , SpVg Fürth und der Außenseiter FE . Pirnin-
scns , und dort die anderen , die nicht mehr gcsührlich werde » können,
wenn Ihnen wohl auch noch mancher Achlungsersolg beschleden sein
wird , » eine Chancen auf einen der beiden ersten Plätze haben PsB.
Stuttgart , SV . Waldhos , Wormatia Wornis und FE Freiburg,
DaS ist das kurze Fazit der ersten sechs Begegnungen.

Man wird nach den bisherigen Ergebnissen aber auch kaum meh:
mit einiger Sicherheit behaupten dürfen . Ein ausgesprochener Favo¬
rit czisticrl in diesem Jahre nicht . Weder der deutsche Meister SpVg,
Fürth noch Bagern München als die Mniinschnsl mit dem besten
Sturm wie auch der abermalige Gchcimtyp Einlrack» Franksnri
haben sich als die unbedlngl überragende Mannschaft erwiesen . Pir¬
masens dürfte seinen guten Tabcllensiand vor allem seinen Siegen
ans eigenem Platze verdanken und dürfte in seinen schweren nur.
würtigcn Spielen noch zahlreichen Punklverlust zu erwarten habet '.
In dieser Hinsicht sind die Chancen für Eintracht Frankfurt doch
weit besser, haben die Einirachtleute doch nur noch drei Spiele aus
srewdcni Platze zu bestreiten , und darunter nur einer gegen cliic»
Verein der SpitzcnguarletlS . SpVg . Fürth und Bagern München
müssen noch je vierniai reise», der deutsche Meister nach München,
wo wohl die Vorentscheidung fallen wird , und die Bagern zur Frank-
snrler Eintracht , ein Spiel , dem gleich entscheidende Bedeutung bet-
znnicssen ist.

Handball.
Der Meister der Gruppe Rhein , VfR , Mannheim , empfängt zur

Ermittlung des BezirkSmristcrS am kommenden Sonntag , den
10. Februar , den Meister der Gruppe Saar , VfR . KaiierSlantern.
Das Treffen selbst wird als Doppelspiel auf dem Sportplatz der VfL.
Neckarau ausgctragcn . Es treffen sich dort um zwei Uhr die Hand-
bnllmamischastcii VfR . Kaiserslautern und VfR . Mannheim , uns
um drei Uhr steigt das Spiel um die süddeutsche Fußballmeister-
fchasl zwischen VfL . Neckarau und dem FSV . Frankfurt.

Rundsunk'Aachrichten.
Frankfurter Sender.

Sonntag , dcn 16. Februar : 7—8 .15: Bon Hamburg:
Hafenkonzcrt auf dem Dampfer „Cap Arcona ". 9—10:
Morgenfeier , veranstaltet von der Evangelischen Landeskirche
Frankfurt am Main . 10.30 : Orgel konzert . 11.20 : Erziehung
u»d Bildung : „Wcrkarbeit im Erziehungsheim als Er-
ziehnngsmittel * 1150 : Erziehung und Bildung : Ellernstundc
(unter Leitung von Ernst Schoen und MittelschuldircklorK . Wehr-
Han) : „Ein Vater kommt in die Sprechstunde " 12.20 : Alfred
Wolfcnstcin liest au » eigenen Werken . 12.50 : . Bon Kassel: Stunde
des Chorycsaugs . 13.50 : Zchnminutcndiciist der Lendwirtschasts-
kamnicr Wicöbadcn . 14: Stunde der Jugend . 15: Stunde des

Lande ?. Xi: Bon Stuttgart : NachmittagSkonzert dcS Rundsunk-
orchcstcrS. 18: Stunde des Rhein Mainischcii Verbandes für Volks¬
bildung . 18.30 : „Ucdcrblick über die Weltausstellung in Barcelona"
19: Stunde der „Frankfurter Zeitung ". 19.30 : Au ? dem Staats-
thcatcr Kassel: Ter Orlow . 22.30 : NachStuttgart : Nachrichten.

Montag , dcn 17. Februar . 6 .30 : Wetterbericht und Zeit¬
angabe . Anschließend Morgengymnastik . 12.30 : Schallplatten¬
konzert : Wunschkonzert . 13.30 bis 13.45 : Werbekonzert.
15.15 bis 15.45 : Stunde der Jugend . 16 bis 17.45:
Aus dem Kurhaus Bad Homburg : Konzert der KurhauS-
kapcllc Burkart 18.05 : „Wo uns der Schuh drückt: Werkstudenten"
— Frager : Dr . Paul Laven . 18.35 : „Le Corbusier und das neue
Bauen ." 19.05 : Eugliscbcr Sprachunterricht , erteilt von Oberstudicu-
rat Paul Olbrich . 19.30 : Bo » Stuttgart : Lieder . 20 : Sinsonic-
Konzcrt dcS Rundfunkorchesters . 21 .15: Wcdekind ; Literarische Bcr-
anstaltung . 22 : Nachrichten . 22 .20 : Schachslundc . 22 .50 : Schall-
Plattcn -Virtiiosität.

Dienstag , tcn 18. Februar . 6 .30 : Wetterbericht und
Zeitangabe . Anschließend : Morgengymnastik . 13.15: Wcrbe-
konzert . 13.30 bis 14.30 : Schallplattenkonzert : Pcrgleichcn
Sic . . .! 15.15 bis 15.45 : Stunde der Jugend . 16: HauS»
fraucn - Nachmittag . 16.50 : BorlragdzykluS dcS FraucnvcrbnndcS
Hessen-Nassau und Waldcck. 17.20—17.45 : Bon Stuttgart : Konzert
des Rundfunkorchesters . 18.05 : Jacob Schaffner . Aorlcsuug au?
eigenen Werken . 18.35 : Bon Stuttgart : „Der Deutsche tu Amerika ",
Vortrag von Dr . Klaus Mchncrt . 19.05 : Von Slutlgart : „Reise
durch Peru ", Vortrag von HanS Reiser . 19.30 : Zcitbcrichlc . „All-
indische Kongresse i:i Lahorc ." 20 .15 : Von Stuttgart : Madame
Sans Güne . 22 : Nachrichten . 22 .20 : Bo » Stuttgart : Lieder und
Chansons mit Cembalo . 23—24 : AuS dem Cafö WilhelmSbau,
Stuttgart : Unterhaltungskonzert.

Mittwoch , dcn 19. Februar . 6 .30 : Wetterbericht und
Zeitangabe . Anschließend : Morgengymnastik . 11.15 bis 11.45:
Bon Stuttgart : Schulfunk . 13.15: Wcrbckouzcrt . 13.30 bis
11.30 : Schallplattenkonzert . Aus alte » und älteren Operetten.
15.15 bis 15.45 : Bon Stuttgart : Kindcrstnndc . 16: Aus
dem Kurhaus Frcudeustadt : Konzert der Kurkapelle . 18.05 : „Ter
Brand im Affenhaus " von Otto Rombach, vorgclcsen vom Autor.
18.35 : Bon Stuttgart : Paul Wanncr liest aus eigenen Schriften.
19.05 : Po » Stuttgart : „Die deutsche Sudgeorgien -Expcdition 1928
bis 1929." 19.30 : Aus dem großen Saal des SaalbaucS Franksurt
a . M .: Volks Sinfonie .Konzert . 21 : Bon Stuttgart : Kleines
Variete , 91.45 : Bon Sluligar «: Ei » weißer Ball um die Jahr-
huudcrtwende . 23 - Nachrichten.

Tomicrötag , de» 20. Februar . 6 .30 : Wetterbericht und
Zeitangabe . Anschließend : Morgengymnastik . 12.30 : Schall»
plattcukouzcrt . Chormusik. 13.30 bis 13.45 : Wcrbclonzcrt.
15.15 bis 15 .45 : Stunde der Jugend . 16: Kouzeit des
Rundfunkorchesters . 18.05 : Haus Earofsa lieft aus seinem „ Rumä¬
nischen Tagebuch ". 18.35 : „EutslclliiugSbckämpsuiig " . 19.05 : Frau-
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Mrtschastswoche.
Lnfiloflgkrit auf der ganzen Linie . — (^ rückstr über neue
Banlsiisiouen . — Die Angestellten sind die Leidtragenden . —

Wird ev im Frühjahr bester werden?
(Bon unscrci » ivirtschastspolitischcn Mitarbeiter . )

Die vergangene Wirtschastswochc stand durchaus wieder unter
dem (Lindruck der allgcincincu Lustlosigkeit,  die ein Mcim«
Zeichen unserer wirtsckiastlichcn Verhältnisse seit mchrcrcnMonalcn
ist . (Lincrlci ob cs sich nun um Börsengeschäfte , den KuxcninarN
oder gröstcrc wirtschaftliche Transaktionen der Industrie handeln
mag , es fehlt z» allem die rechte Initiative,  man riskiert
nichts mehr , da man nicht weist , wie die Geschichte auSgcht . Be¬
sonders die B ö r s c hat jede Aktionskrcisl verloren . Die Umsätze
sind klein , spekulative Geschäfte gibt cs überhaupt nicht mehr , und
auch die zu Zeiten sehr tätige Kulisse hält sich zurück . Die Aus¬
fälle im Bürsciigefchäft werde » allein i» den letzten Monaten aus
viele Millionen geschätzt . Die innere Unruhe des Wirlschaslü-
marktcs bedingt dann auch gleichzeitig Abgaben in Papieren , die
au sich ganz stabil nnd ohne jedes Risiko sind , was sofort ans die
Kurse drückt und das G e s a m t n i v c a u verschlechtert . Das
führt dann zu den sonderbaren Kursbewegungen , wie sic z. B.
in de » letzten Woche » und Monaten I . G . Farbe » dnrchmache»
mnstten , die , wenn cs sich um andere , ivcnigcr seriöse llntcruclj*
mungcn handelt , oft zu grostc » finanziellen Opfer » führen »lüste »,
wenn der Kurs gehalten werden soll.

Dabei scheinen die I u s i o » c n , die man durch die Ver¬
einigung der Deutschen Bank mit der Diöconto -Gcscllschast als
abgeschlossen betrachte » konnte , keineswegs beendet zu sein . An
den Börsen hält sich hartnäckig das Gerücht , die B c r l i n c r
Handelsgesellschaft,  deren günstiger Abschlnst allge¬
mein befriedigt hat , wolle sich mit der D a n a t b a n k und der
Dresdner Bank  vereinigen . Sollte das richtig sei» , dann
entstände wiederum ein Bankcnuiigctüm , neben dem die übrigen
Banken dann zur Bedeutungslosigkeit verurteilt wären . An sich
eilen diese Gerüchte » ach unseren Informationen den Tatsachen
aber bestimmt voraus . Man denkt in den Kreisen der Verwaltung
vcr obengenannten Banken wohl kaum an eine baldige Fusion,
vielmehr will man wohl bestimmte , eng abgcgrcnztc Geschäftsvor¬
gänge gemeinsam erledigen , was zn einer Ersparung von
Verwalt » ngsko st cn und Personal  führen würde.
Der Zusammcnschlust der Deutschen Bank mit der DiSconlo-
Gcscllschaft hat die anderen Bankk » im Unkostcnkonto natürlich
weit stärker belastet , und man sucht demgcmäst nach einem Auö-

wcg . den angespannte » Etat zu erleichtern , um so mehr als das
»n kurzer Zeit auögcbautc Dcpositcnkasscn - und Sparkasscnwcscn
der I ) I) -Vank zn Gegenmaßnahmen ausruft.

Leider besteht nun aber auch die Gefahr , das , diese neuen
öl a l i o n l is i c r n » g ü b c st r c b u n g c n ans dem Rücken
der Angestellten ausgclragc » werde » , die wieder » », mit gröstcrc»
Entlastungen zu rechne » haben . An sich ist übrigens die Lage der
Angestelltenschaft keineswegs bester geworden , »iclmchr haben
die genau geführte » Statistiken der Bcrnfsvcrbändc fcstgcstcllt,
das , die Zahl der eingestellten Angestellten prozentual im Ver¬
hältnis zur Arbeitslosigkeit stark zurückgcht und das , von diesem
Rückgang besonders dicältcrcnAngcstelltcnstarkbc-
t rosse n werde » . Auch für die Arbeiterschaft sind die Vcr-

S'iltnissc»och nicht besser geworden.Einer kleinen Belebung desa ii iii  a r f IcS steht ein Erliege » zahlreicher anderer Bctriebr
gcgcnübcr . Immerhin besteht die Hosfnung , das , cs in den
nächsten Woche » etwas besser wird , wenn sich die bcabsichtiglcn
Hilfsmastnahnicii der Länder praktisch anSwirkcn , die sich be¬
sonders ans den Baninarkl als Schlüssclgcwcrbe erstrecken sollen.

Von den Waren- und  F r » ch t in ä r k t t » ist Wesent¬
liches i» dieser Woche nicht zu berichte » . Deutscher Roggen wird
im Uebermast anacboten , die llloggenpropaganda hat » och nicht
viel praktischen Erfolg gehabt . Auch in I n l a n d s w c i z c n
sind die Vorräte noch sehr grost , obwohl die Mühlen sich teilweise
rlngcdcckt haben . Auch auf de» V i c h in ä r k t > n hat sich in der
letzte » Woche nicht viel geändert Schweine hielten im aNgeineinen
den Preis , nur München halte einen unerheblichen Preisrückgang
zu verzeichne » I » diesem Zusammenhang darf übrigens darauf
hingcwicscn werden , das , der durch die Einfuhr litauischer
Schweine bedingte leichte P r c i s r ü ckg a n g auf dem Frank-
surtcr Markt sich in sehr engen Grenze » hielt , das ; er kaum zwei
Mark pro Zentner Lcbensgcwicht auömachtc . Bei den letzte»
Märkten blieb das Einsiihrvich bei der Preisgestaltung über¬
haupt ohne jeglichen Einfluß , um so mehr als cs nicht ganz leicht
verkäuflich ist. Die ersten F r ü h j a h r S - P f e r d c m ä r k t c
litten unter der austcrordcullichcn geringen Kaufkraft der länd¬
lichen Bevölkerung , und die Händler mnstten sich schon zu anstcr-
ordcntlich günstigen Kaufbedingungen verstehen , wen » sie über¬
haupt Umsähe erziele » wollten . lt . öl.

zösischcr Sprock,unterricht 10.30 : Bon Freiburg : Blasmusik 20.15:
Bon Stuttgart : Ungarische Volkslieder 21 : Bon Köln : Pygmalion.
22 .-10: Nachrichten 2.1.10 : Von Stuttgart : Tanzmusik ans Schall-
platten

Freitag , den 21. Februar . 6 30 : Wetterbericht »nt Zcil-
angabc . Anschlicstcnd : Morgcngymnastlk . 12.30 : Schallplatten¬
konzert : AuS populären Opern . 13.30 bis 13.35 : Werbe«
konzcrt 15.15 bis 15. 15: Stunde der Jugend 16 bis
16.30 : Stunde der Arbeit : Reportage aus einer Lchrwcrkslältr . 16.30
bis 17.45 : Aus dem Kurhaus Bad Homburg : Konzert dir » ur-
hanökapcllc Burkart 18.05 : Buch und Film 18.35 : Bon Mann¬
heim : Acrzlcvortrag . 19.05 : Bon Stuttgart : Bolksmirtscsiaittickie
Reihe . — „Löhne und LcbcnSkostcn " 19.30 : Bon Stuttgart : 2Je*
lropol -Klängc . 20 .45 : Don Stuttgart : Gespräche in der Nacht
21.45 : Aon Mannheim : Biolinsonatcn . 2230 : Nachrichtendienst

SamStag , den 22. Februar . 6 .30 : Wetterbericht nnd
Zeitangabe . Anschliehend Morgcnglimnastik 11.15 bis 11.45:
Schulfunk . 12.45 : Schallplattenkonzert : Karnevalistische Vor¬
freuden . 13.45 : Wcrbckonzcrt . 14 : Bon Stnltgait : Jugend¬
stunde . 16: Bon Stuttgart : Nachniitlagskonzcrl des Rund¬
funkorchesters . 17: Au » dem Pavillon Ercclsior , Stnltgait:
Tanztcc . 18.05 : Die GcmcinschasI junger Schauspieler und ihre erste
llraussührung : „Bestie Mensch" 18 .35 : Stunde des Frankfurter
Bundes für Volksbildung . 19.05 : Spanischer Unterricht 19 30:
Mandolinen Konzert 20 : Der Schwierige 21 .45 : llcbertragung aus
der Stadthallc Stuttgart : Hallcnspoilicsl . 22.15: Ilnterhaltuugj-
kogzerl des Rundsunkorchesicro . 23 .10 : Nachrichten 23 30 : Aus dem
Maskenball im Wiesbadener Kurhaus . —0.30:

Zähne als Raffenmerkmal.
— Nach den jüngsten Untersilchuilgeu des amen,

kanifchcn Forschers Dr . Hcllmanti zeigen die Backen¬
zähne der Menschen dentlich erkennbare tliassennierk-
male , die auch in bczng ans die Entwicklungsgeschichte
des Menschengeschlechts kehr wichtig zu sein scheinen.
Diese Rassenmerkmale finden sich besonders in der
Zahl und Gestaltung der Backenzahnhöcker ans-
geprägt , wie auch durch eine charakteristische Anord-
ttnng der die Kanflächc durchziehenden J -nrchen tlnd
Rillen.

Untersucht man die Backenzähne der verschiedenen
Menschenrassen auf diese Kennzeichen hin , so zeigt sich
eine bei den einzelnen Nassen ganz allmählich
wechselnde , aber gut zu unterschcideude Abstlisung in
der Ausbildung , der Höcker und Zeichnung der Fur¬
chen, die mit der fortschreitenden Entwicklung immer
mehr reduziert werden . Infolgedessen besitzen die
Backenzähne der am höchsten entwickelten Stufe nur
vier Höcker und die einfachste Anordnnng der Rillen.
Diese Entwicklungösorm ist für die moderne meiste
Rasse charakteristisch , lässt aber auch innerhalb der
gleichen Rasse noch Unterschiede wahrnchmen . da cs
scheint , als ob die Kinder der modernen amerikanischen
Nasse entwtcklungsgeschichtlich weiter fortgeschritten
sind als die der alten und modernen Europäer . Nach
den Kennzeichen ihrer Backenzähne gehören die west-
afrikanischen Neger der untersten Eiitivickluilgsstufc
an , während die Entwicklung der Mongolen eine
Zwischenstuse erkennen lästt.

Auch die Kauflächcn der Backenzähne vorgeschicht¬
licher Menschenschädel zeigen bereits eine rclicfartigc
durch Rillen und Runzeln gebildete Zeichnung , die
ihre niedere Entwicklungsstufe charakterisiert.

Wer spielt in Monte Carlo?
Die Deutschen haben sich das Spielen abgcwöhut.

Das spielende Publikum in Monte Carlo kenn
man im allgemeinen in vier Gruppen einteilen Die
erste Gruppe umfasst leidenschaftliche Spiel 2r, die
spielen müssen , ob sie Geld haben oder nicht ; zn der
ziveitcn gehören reiche Leute , die das Spiel als Zeit¬
vertreib betrachten . Sonderbar genug gewintien sic
am meisten . Leute der dritten Gruppe spielen , um zu
gewinnen , während Angehörige der vierten Gruppe
nur deshalb spielen , um zu Hause zu erzählen , das, sie
bei ihrem Besuch in Monte Carlo gespielt habeil.

Bor dem Krieg standen Deutsche mit 25 Prozent
an der Spitze der internationalen Spieler in Monte
Carlo . An zweiter Stelle standen Engländer init 18
Prozent . Es folgten Amerikaner mit 14 Prozent.
Franzosen mit 12, Italiener mit 8, Skandinavier mH
ü, Russen und Südamerikaner mit 5. Polen nnd
Oestcrrctchcr mit ic .3 nnd 2 Prozent . Alle andcrcn
Länder der Welt machten zusammen 5 Prozent aus.
Heute stehen Amerikaner an der Stelle der Deutschen.
28 Prozent der Besucher von Monie Carl » ünö Ameri¬
kaner . Engländer haben die ziveite Stelle , allerdings
mit einer Erhöhung auf 2» Prozent , behauptet . 26
Prozent der Spieler in Monte Carlo sind hellte Fran¬
zosen , während der Anteil der Deutschen auf 6 Prozent
zurückgegangcn ist.

In Monte Carlo lvird jetzt mehr gespielt als vor
iH'm Krieg . Im Jahre 1013 hatte Monte Carlo (iOOOdü
Besucher . Der Jahresumsatz der Spielbank bezifferte
sich ans (K)0 Millionen Goldfrancs . Heute ist die Zahl
der Besucher auf 3 Millionen und der Umsatz auf
l 'A Milliarde » Papiersrancü gestiegen.

A Fulda . (D b c r b ii r g c r in c i ft c t Anton , beur¬
laub  t .) Oberbürgermeister Dr . Aiitoui hat de » ihm vom
RcgicruugSpräsideutc » gewährte » Urlaub bis zu», Schlust seiner
Amtspcriodc am 3l . März d . I . angetrctc » . I » der letzte»
Magistratssitzung verabschiedete er sich vorn Magistrat . Ai»
20 . März wird der Oberbürgermeister uochnialö an einer Sitzung
der Stadtverordnetenversammlung teilnehme » und seine 36jäh-
rigc Fnldacr Amtstätigkeit beschlicsicn.

Sonntag , 16. Februar.
Katholisch und protestantisch:  Juliaiia.
S o ii n e : Ausgang 7 Uhr 13 Min ., llnlergang 17 Uhr 10 Min.
M o n d : Untergang 8 Uhr 44 Min ., Ausgang 21 Uhr 40 Min

Gedenktafel.
1740 * Philipp Melanchthon iii Breiten (t 1000). — 1620

* Friedrich Wilhelm , der Große Kurfürsi , in Kölln a . b. Sprec
(t 1088). — 1820 * Der Dichter Biller v Scheffel in Karlsruhe
Cf 1886). — 1631 * Der Naturforscher Ernst Haeckel in Potsdam
(f 1010) . — 1848 * Der Botaniker Hugo de Brirs i» Haarlem
187 ! Kapitulation von Belfort . — 1691 * Ter Rassenforscher Hans
Günther in Freiburg i. Br . — 1920 Koburg wird Bauern einver-
leibt . — 1923 Das Meiuelgebiet kommt unter litauische Oberhoheit.

Montag , 17. Februar.
Katholisch:  Doi atus , p r o t e st a u t i s ch : Konslaiiiia.
Sonne:  A »sgang 7 Uhr 11 Min ., Untergang 17 lllir 18 Min.
3Wo n b : Untergang 8 Uhr 58 Mim , Ausgang 23 Uhr 1 Min.

4600 Der Philosoph Goirbano Bruno aus Nola wird in Rom
verbrannt (* 1518) . — 1702 * Der Naturforscher Karl Ernst v. Bacr
ans Piep in Estland if 1870). — 1815) * Max Schncckenburger , Dich¬
ter der „Wacht am Rhein ", in Thalhcim i. Württ . (f 1819). — 1851
* Der Gros,industrielle Friedrich Alfred Krupp in Essen (f 1902) . —

. 1856 f Der Dichter Heinrich Heine in Paris (* 1797).

Wetterbericht.
Der Kern des hohen Druckes verlagert sich langsam nach Südost¬

europa ; jedoch bleibe » wir noch im Bereich des sich über Deutschland
hiiijlchcndeii Hochdruckrückens.

DIE LIEBEM BRIGITTA
flDiLERnrnnn
Roman von Elisabeth Ney

Copyright by Martin Feuchtwanger . Halle (Saale ).
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Diesmal verfuhr das Schicksal gnädig mit ihm . Wenn
er auch seine Sehnsucht , die ihn zur Reise nach Europa
drängte , bezwingen musttc, so hatte er doch wenigstens die
große Freude , daß sein Kind von der furchtbaren Krank¬
heit verschont blieb . Er selbst und auch von Salden wurden
schon nach acht Tagen von der Quarantäne befreit.

Ri von Salden schwebte indes lange zwischen Leben
und Tod , bis dann doch endlich eine Besserung in ihrem
Zustand cintrat , die für ihr Auskommen hossen ließ.

Doktor Eggenbrecht bewohnte einstweilen mit von
Salden , dem Kind und der Amme wieder feine eigene Villa.

Eines Tages aber riet ihm Doktor Schmidtborn ernst¬
lich, der sich immer mehr hausenden Eholerasälle wegen,
Schanghai zu verlassen »ud einstweilen nach Hongkong
überzusiedeln.

Eggenbrecht besprach sich daranshin mit seinem Freunde
AmerN.

„Thundcrstorm !" rief dieser da, plötzlich aufspringend,
aus . „Da fällt mir etwas ein . Wir haben doch in Hong¬
kong ein deutsches Missionshaus , dem ein tadellos ge¬
leitetes erstklassiges Kinderheim angcglicdcrt ist. Wenn
Sic Ihre Reise nicht mehr länger verschieben tvollcn , so
bringen Sic doch die Kleine i» diesem Heim unter . Wie
ich kürzlich hörte , ist dorl eine deutsche Schwester die
Leiterin . Das Haus liegt aus einer Anhöhe von Hongkong

in bester, reinster Lust, die dem Kind am zuträglichsten sein
kann. Ucberlegcn Sie sich doch einmal meinen Vorschlag ."

„Amery , Sie sind wirklich unbezahlbar . Was gibt es
da noch lange zu überlegen . Ich werde alles zur Abreise
veranlassen . Schon morgen früh verlassen mir Schanghai ."

„Recht so, lieber Freund ; und wenn Sie nichts dagegen
haben , so begleite ich Sie , da ich .Herrn Missionar Boldcn-
kamp, der ebenfalls ein Deutscher ist. schon seit Jahren
sehr gut kenne."

„Dank , lieber Amerv . Was könnte mir lieber sein als
Ihre Begleitung . Diesen Liebesdienst werde ich Ihnen
nicht so leicht vergessen ."

Amery wehrte lächelnd ab. und sagte:
„Christenpflicht , lieber Eggenbrecht ; ich tue es gern ."
Gleich darauf trennten sich die Freunde.
Und am nächsten Morgen reisten Hans -Jörg Eggen-

brccht in Amcrys Begleitung mit Kind und Amme nach
Hongkong.

Die Reise verlies ohne jeden Zwischenfall.
Je mehr man sich dem Ziele näherte , desto nervöser

wurde Eggenbrecht.
Ein ihm selbst unerklärliches , eigentümliches Gefühl

bemächtigte sich seiner , als der Tampscr „Britania " lang¬
sam durch die kleinen Inselgruppen glitt , die dem eigent¬
lichen .Hasen von .Hongkong vorgelagert waren.

Mit einem Schlage erstand der Tag seiner Abreise nach
Schanghai wieder vor seinem geistigen Auge ; damals , als
Frau Ri geschrieben hatte , oaß Jsa ein Kind ertvartctc.

Mit wieviel .Hosfnungcn war er an diesem Tage heim¬
gekehrt, und nun war alles so ganz anders gekommen!

Und wieder tvic damals sah er das Bild Brigitta
.Hollermanils vor sich austauchen ; jenes süße, blasse Ge-
sichtchen, daü ihn aus der Heimfahrt zu Jsa ständig ver¬
folgt hatte.

Heute wehrte er sich nicht mehr dagegen , heute gedachte
er ihrer in bittersüßen , angstvollen Gefühlen.

Wo mochte sie jetzt augenblicklich weilen ? In wenigen
Tagen trat er endlich die Fahrt an . die ihm Gewißheit in
seiner Qual um sie bringen würde.

Amery war jetzt unbemerkt zu ihm getreten , und auf
eine nahe Anhöhe deutend , sagte er lächelnd:

„Gleich morgen fahre ich da hinaus , lieber Eggenbrecht.
Sehen Sie . ganz da droben links das große , weiße HauS
ist das Kinderheim , wo Ihr kleines Mädclchen gut auf¬
gehoben sein wird ."

Hans -Jörg folgte unwillkürlich Amcrys Blick, und bei
dem Anblick des Hauses auf der Höhe überkam ihn plötz¬
lich wieder die eigentümliche , sehnsüchtige Unruhe.

„Ich komme mit Ihnen , bester Amerv I" sagte er schnell.
„Nein , nein , lassen Sie mich den alten Boldenkamp erst

einmal allein aufsnchcn . Geht alles gut . bringen wir dann
schon am Nachmittag Ihren kleine» Liebling hinauf ans
den stillen Bergfrieden . Ich denke, daß Sie dann beruhigt
und völlig ohne Sorgen abrciscn werden ."

Eggenbrecht anttvortcte nicht nnd starrte noch immer
unverwandt auf das stille, weiße .Haus da oben , bis der
Dampfer eine Wendung machte und cs seinen Blicken ent¬
schwand.

„All right !" begrüßte Amery am nächsten Mittag seine»
bereits ungeduldig wartenden Freund . „Es ist alles >»
schönster Ordnung . Der alte Boldenkamp ist zwar ein
wenig klapprig und wunderlich geworden , aber dafür habe
ich i» die herrllch 'ten deutsche» Frauenaugcn gesellen , die
es wohl überhaupt geben kann. Märchcnaugc » sind cs,
tief , treu und tvahrhastig . Sic gehören der wunderschöne»
deutschen Schwester Brigitta an, die das Kinderbcii»
leitet ."

(Fortsetzung solgl .»
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